
Einzelpreis 30 Groschen V.b.b.

Kote von der Ubds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis  m it Postversendung:
I  G a n z j ä h r i g ............................................ S 14.60

H alb jäh rig  ...................................................7.30
V ie r te l j ä h r ig .................................................. . 3.75
B ezugsgebühren und E inschaltungsgebühren  
sind im  v o rau s  und porto fre i zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: D r. Dollfuß-Platz N r. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen (In se ra te )  w erden das erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5 spaltigc M illim eterzeile  
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. M indestgebühr 1 Schilling. D ie A n­

nahm e e rfo lg t in  der V erw altu n g  und bei allen  A nzeigen-V erm ittlungen.

Schluß des B la tte s :  D o nnerstag , 4 U hr nachm ittags.

Preis« bei A bholung :
G a n z j ä h r i g .............................................S 14.—
H a l b j ä h r i g .................................................. . 7.—
V ie r t e l j ä h r ig ................................................... 3.60

E in ze lp re is  30 Groschen.

Folge 2 Waidhofen a .d .W bs, Freitag den 11. Jänner 1935 50. Jahrgang

Amtliche Mitteilungen
d es S t a d t r a t e s  W a i d h o f e n  o. b. 9 6 bs.
3 -  29. Kundmachung.

Friedhof-Wiederbelegung, Feld „C " .
E s  w ird zur K enn tn is  gebracht, daß das Feld „C “ des 

städt. Friedhofes (1. Feld links, bei der Totenkam m er) zur 
W iederbelegung gelangt.

M onum ente, Grabkreuze u. dgl., welche sich au f den G rä ­
bern dieses Feldes befinden, find von den E igentüm ern bis 
längstens 15. A pril 1935 zu entfernen, da diese Gegenstände 
nach diesem Tage zu Gunsten des Friedhofsfondes veräußert 
werden und jeder Anspruch für den Besitzer erlischt.

D er Bürgermeistern A . L i n d e n h o f e r  c. H.

Politische Uebersicht.
Österreich.

A ußenm inister B e r g e r  - W a l d e n e g g  hat, wie die 
amtliche Nachrichtenstelle berichtet, den W iener V ertre ter der 
Agence H aoas empfangen und ihm un ter anderem  folgende 
E rklärungen abgegeben: H err M ussolini und H err L aval 
haben in  R om  ein W erk von ungeheurer Bedeutung voll­
bracht, von Sem w ir vom österreichischen und m itteleuro­
päischen Gesichtspunkt a u s  viel erw arten. Ich bin immer 
und im m er wieder für die französisch-italienische A nnähe­
rung  a b  die fü r jede Besserung in  der europäischen Politik  
unerläßliche G rundlage eingetreten und Österreich hat sich 
im m er bem üht, dazu beizutragen. D a s  neue Abkommen von 
R om  läß t mich die begründetsten Hoffnungen fassen, in s ­
besondere w as  eine dauerhafte Entspannung zwischen I t a ­
lien und Jugoslaw ien sowie zwischen Budapest und B elgrad  
betrifft. D ie Verpflichtung, die die S ig n a ta re  des gegenseiti­
gen Nichteinmischungspaktes übernehmen werden, weder auf 
ihrem Gebiete noch andersw o eine dem sozialen oder po liti­
schen Regime ihrer P a r tn e r  feindliche H andlung zu dulden, 
w ird sicherlich au f die H erbeiführung dieser E ntspannung 
e inen  entscheidenden E in fluß  haben, und zw ar durch die 
M itte l, die diese Verpflichtung den R egierungen gilben wird, 
d a s  Asylrecht in  den zur inernationalen  E in trach t u n erläß ­
lichen Grenzen auszuüben.

W a s  ich a n  der französisch-italienischen V ereinbarung  sehr 
schätze, ist, daß sie einen aufrichtigen Versuch bildet, eine a l l ­
gemeine A nnäherung  a lle r europäischen S ta a te n  herbeizu­
führen. W ir  erw arten, daß Frankreich und I ta l ie n  baldigst 
die anderen S ta a te n  einladen werden, dem neuen P ak t von 
R om  beizutreten, und w ir unsererseits werden u n s  au f die 
aktivste A rt da fü r einsetzen, bei der Konsolidierung der 
Freundschaften m itzutun. A uf eine F rage , in  welcher Weise 
die in te rna tiona len  Besprechungen, die die römischen K on­
ventionen in die T a t  umsetzen sollen, vor sich gehen werden, 
erwiderte M in ister Berger-W aldenegg, daß nach seiner M e i­
nung den ersten allgem einen E in ladungen  die Phase der 
zweiseitigen A ktionen folgen werde, die den Beziehungen von 
S ta a t  zu S ta a t  Rechnung tragen  sollen. D a n n  könnte das 
folgen, w as ich die Konsultativphase nennen möchte, in  
deren V erlau f m an gemeinsam die Lösung jener P roblem e 
suchen würde, die m an nicht ewig w ird verschieben können, 
w orauf nichts m ehr dem entgegenstehen würde, daß neuer­
lich eine A rt W iener Kongreß den E in tr i t t  eines dauer­
haften europäischen F riedens verzeichne und feiere. D a s  ist 
fü r mich das letzte Z iel, d as ich verfolgen P a n e u ro p a , wird 
m an  vielleicht sagen und einwerfen. Ich glaube im gegen­
w ärtigen  Augenblick kaum a n  die Möglichkeit eines poli­
tischen P a n eu ro p as . Nach meiner Ansicht ist ein P an e u ro p a  
in einer meßbaren Zukunft n u r au f wirtschaftlichem Gebiet 
durchführbar und der Eckstein dieses Gebäudes konnte n u r 
ein Abkommen zwischen Frankreich und I ta l ie n  sein.

A uf eine F rag e  über die M einung, die m an in W ien  über 
die Aussichten habe, daß sich Deutschland der von L ava l 
und Mussolini begonnenen Aktion anschließe, erklärte M i­
nister Berger-W aldenegg: Nach m einer M einung w ird sich 
keine M acht, die guten W ille n s  ist, dem entziehen können. 
Österreich wünscht aufrichtig den A n s c h l u ß  D e u t s c h ­
l a n d s  a n  e i n e n  N i c h t e i n m i s c h u n g s p a k t ,  der 
den österreichisch-deutschen Unstimmigkeiten un ter einer 
F o rm  ein Ende setzen würde, die am  meisten m it den F o r ­
derungen der deutschen E hre  und  des deutschen Prestiges ver­
einbar wäre. E s  versteht sich von selbst, daß Österreich, das 
der einzig verletzte T eil ist, keineswegs eine Konzession zu 
machen oder eine Bedingung zu erfü llen  hat, um  den B e i­
t r i t t  Deutschlands zu erlangen.

D er A ußenm inister erklärte, er sei darüber sehr befriedigt, 
daß die französisch-italienische E n ten te  die Gelegenheit zu einer 
A nnäherung  zwischen P a r i s  und W ien  gegeben habe. E s  
w ar ein Akt der Gerechtigkeit gegenüber Österreich notw en­
dig, der darin  bestand, es nicht a ls  „V erhandlungsobjekt" 
zu betrachten, sondern im  Gegenteil sich seiner M ith ilfe  a ls  
eines autonom en S ta a te s  zu versichern. E s  genügt durch­
a u s  nicht, die Unabhängigkeit Österreichs zu proklam ieren, 
m an  muß diese Unabhängigkeit durch eine moralische Stütze 
auch noch festigen. N u r  w enn m an die na tionale  E hre eines 
Volkes schont, kann m an von ihm verlangen, fü r seine U n­
abhängigkeit zu kämpfen. D a s  haben Frankreich und H err 
L ava l , wie es I ta l ie n  schon seit langer Zeit getan hat, voll­
kommen begriffen und die A rt, wie Österreich im  L auf der 
französisch-italienischen V erhandlungen behandelt worden ist, 
bezeugt dieses V erständnis, das unsere ganze Dankbarkeit 
verdient.

Schließlich erklärte A ußenm inister Berger-W aldenegg, daß 
er hoffe, bald, im  Laufe des M o n a tes  F e b ru a r vielleicht, 
an  der S eite  des österreichischen B undeskanzlers anläßlich 
einer R e i f e  n a c h  P a r i s  u n d  L o n d o n  H errn  L a  - 
v a  l jenen Besuch abzustatten, zu den ihn schon B  a  r t h o u 
eingeladen hatte. ,

M in ister fü r soziale V erw altung  N e u s t ä d l e r - S t ü r -  
m e r  h a t kürzlich den vom B undeskanzler m it den vorbe­
reitenden A rbeiten fü r die Schaffung einer Pressekammer 
betrauten V orstand des Bundespressedienstes Gesandten Ed. 
L u d w i g  und die m it seiner stellvertretenden Unterstützung 
bestellten F unk tionäre  H ofrat Edm und W e b e r  a ls  V er­
treter der A rbeitgeber und O bm ann  Chefredakteur M a i l -  
l e r  a ls  V ertre ter der A rbeitnehm er empfangen, um  m it 
ihnen die Voraussetzungen für die derufsstänöische O rganisa­
tion des Pressewesens in  Österreich zu erörtern . Gesandter 
Ludwig legte die allgem einen G rundlinien  der geplanten Z u ­
sammenfassung a lle r am  Pressewesen kulturell und w ir t­
schaftlich interessierten Arbeitgeber- und A rbeitnehm ergrup­
pen dar, w oran  sich eine eingehende Aussprache grundsätz­
licher A rt schloß. M inister N eustäd ter-S tü rm er erklärte ab ­
schließend, den Bestrebungen der Presse fü r  berufsständische 
Erfassung a lle r  ihrer B erufsangehörigen durchaus zustim­
mend gegenüberzustehen, und erklärte sich bereit, persönlich 
bei den bezüglichen vorbereitenden und prinzipiellen F ragen  
unterstützend und fördernd mitzuwirken.

Die Eeschäftsleitung des Österreichischen S täd tebundes 
hielt am  D ienstag  im Neuen W iener R a th a u s  un ter V o r­
sitz des B ürgerm eisters D r. B o ck  (L inz) eine Sitzung ab. 
E in en  breiten R au m  der B eratungen  nahm  die Jnkam erie- 
rung  von 10 P rozen t der E rtrag san te ile  der niederöster­
reichischen S tä d te  und Gemeinden zugunsten des Landes ein. 
D en Bericht hierüber erstattete B ürgerm eister L o - 
w a  t s ch e k (M öd ling ), der au sfüh rte , daß diese M aßnahm e 
des Landes Niederösterreich eine schwere Belastung fü r die 
Gemeinden sei und zu einer V erüorfung der nieoerösterreichi- 
fchen S tä d te  und Gemeinden führen müsse. Die Inkam erie- 
rung  bedeute zum Beispiel für M ödling  einen jährlichen 
E n tgang  von 25 .000  8 , für K orneuburg von 10.000 S. M it  
Rücksicht au f die äußerst knappe F inanzlage der betroffenen 
S tä d te  und Gemeinden seien diese Fehlbeträge budgetär nicht 
m ehr auszugleichen. Z u r D ebatte stand auch die F rage  eines 
eventuell zu schaffenden Ausgleichsfonds des Landes N ie­
derösterreich zugunsten der von der Jnkam erierung  am  
schwersten betroffenen Gemeinden. D er S täd tebund  beschloß, 
in  dieser Angelegenheit V orstellungen im Bundeskanzleram t, 
izn F inanzm inisterium  und bei der niederösterreichischen 
Landesregierung zu erheben. I n  der gleichen Angelegenheit 
sprach un ter F ü h ru n g  des B ürgerm eisters D r. V  o ck (Linz) 
eine D eputation  des S täd tebundes bei M in is te ria lra t Dok­
to r P f a u n d l e r  im  Finanzm inisterium  vor.

D a s  Romabkommen.

D er Besuch L a  v a  l s  ha t in  R om  eine E in igung ge­
bracht. Diese ist fü r die europäische Politik  von größter B e ­
deutung. Frankreich und I ta l ie n  haben sich, nachdem sie sich 
lange Zeit nach dem W eltkrieg sehr kühl gegenüberstanden, 
freundschaftlich verständigt. S in d  auch noch nicht a lle  strit­
tigen F ragen , die zwischen R om  und P a r i s  schweben, be­
reinigt, so ist doch der W ille  zu einer V erständigung au f bei­
den S eiten  festzustellen. Die Trinksprllche M ussolinis und 
L av a ls  haben in vorläufiger F o rm , aber im m erhin deutlich 
genug gezeigt, daß die beiden lateinischen S ta a te n  gew illt 
sind, ihre europäische Politik  —  im  übrigen auch ihre Kolo­
nialpolitik  —  a u f eine gleiche Linie zu bringen. A llerd ings 
fehlen fü r eine entscheidende B eurte ilung  der Abkommen noch
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die nötigen D e ta ils , doch w ird m an  schon jetzt sagen können, 
daß sowohl die geminsame Em pfehlung Frankreichs und I t a ­
liens a n  die Nachbarn Österreichs und Nachfolgestaaten 
Österreich-U ngarns über eine N ichteinm engungskonoention 
a ls  auch das K onsultatioabkom m en über ein französisch-ita­
lienisches E invernehm en im  F a lle  einer B edrohung der U n ­
abhängigkeit Österreichs der A usflug  eines klaren W ille n s  
au f beiden S eiten  find. F ü r  M itte leu ropa  und vor a llem  
fü r Österreich ist der N ichteinm engungspakt von besonderem 
Interesse. E r  darf wohl a ls  der A usflug  der Entwicklung 
im  vergangenen J a h re  angesehen werden. D er Nicht­
einm engungspakt bedeutet nicht mehr und nicht weniger a ls  
den W illen  zur S tab ilisierung  des gegenw ärtigen Zustandes 
im  D onau raum  und darüber h in au s  den Versuch, die ge­
genw ärtigen M achtoerhältnisse in  E u ro p a  überhaupt durch 
eine neuerliche Bekräftigung der F riedensverträge  aufrecht 
zu erhalten. D a s  zweite und dritte  Abkommen, die gemein­
same Em pfehlung der beiden Großmächte a n  die N achbarn 
Österreichs, einen P ak t der gegenseitigen Achtung der G ren ­
zen abzuschließen, und der K onsultativpakt fü r den F a l l  des 
E in tr itte s  gewisser E ven tua litä ten , die die Unabhängigkeit 
Österreichs bedrohen könnten, zeigen, daß sich Frankreich und 
I ta l ie n  a u f einer L inie gefunden haben. D ie römischen A b­
kommen richten sich praktisch sowohl gegen die Reoisions- a ls  
auch gegen die R estaurationsbestrebungen. F ü r  Österreich 
und für ganz M itte leu ropa kommt den italienisch-französi­
schen V ereinbarungen weittragende B edeutung zu. D ie V er­
pflichtung, die Unabhängigkeit Österreichs a ls  eine integrie­
rende Voraussetzung des europäischen Gleichgewichtes zu be­
trachten, kann wohl fü r jeden Deutschösterreicher n u r  dann  
einen S in n  haben, w enn darun ter die Unabhängigkeit des 
österreichischen S ta a te s  nach a l l e n  S e i t e n  hin verstan­
den wird. D a s  Abkommen richtet sich deutlich gegen jede ge­
waltsam e Revisionspolitik und sucht auch Deutschland fü r 
den P ak t zu gewinnen. W ie sich das ganze Abkommen a u s ­
wirken w ird, lä ß t sich heute noch nicht sagen, denn wesentliche 
Teile sind noch nicht im  D eta il vorliegend und viel liegt a n  
der A uslegung. E s  w äre nu r zu wünschen, daß oas Abkom­
men das bringt, w as  es auch vorgibt: E in en  dauernden 
F rieden  in M itteleuropa.

Deutsches Reich.

D er englische Botschafter, S i r  E ric  P  h i p p s, h a t gestern 
den Reichsminister des A usw ärtigen , F re ih e rrn  v. N e u  - 
r a t h ,  aufgesucht und angeregt, daß D e u t s c h l a n d  a ls  
R atsm itg lied  a n  der bevorstehenden außerordentlichen T  a  - 
g u n g  d e s  V ö l k e r b u n d r a t e s  t e i l n e h m e ,  au f 
der die Entschließungen über d a s  S aa rgeb ie t a u f G ru n d  der 
Ergebnisse der Abstim m ung gefaßt werden sollen. D er 
Reichsm inister h a t den Botschafter wissen lassen, daß sich die 
Reichsregierung, nachdem sie ih ren  A u s tr i t t  a u s  dem V ö l­
kerbund erklärt habe, a u s  grundsätzlichen E rw ägungen  
n i c h t  i n  d e r  L a g e  s e h e ,  d i e s e r  A n r e g u n g  
F o l g e  z u  g e b e n .  Gleichzeitig w urde der englische B o t­
schafter d a rau f hingewiesen, daß Nachrichten vorliegen, wo­
nach die endgültige Entscheidung über das Schicksal des 
S aargeb ie tes erst in  einer späteren T agung  des R a te s  er­
folgen sollte, daß aber nach Auffassung der Reichsregierung 
ernste Bedenken dagegen bestünden, die Entscheidung über 
das Schicksal des S aargeb ie tes  hinauszuzögern, da es in s- 
besonders für die saarländische W irtschaft schwerwiegende 
Schädigungen m it sich brächte, w enn der ungesunde Z w i­
schenzustand m it a ll  seinen Unsicherheitsfaktoren über d as  
M aß  des dringend Notwendigen h in a u s  verlängert würde.

I n  politischen Kreisen g laubt m an, daß Reichskanzler 
H i t l e r ,  fa lls  die S aarabstim m ung  fü r Deutschland g ü n ­
stig a u sfä llt , den Reichstag fü r  Ende J ä n n e r  zu einer 
S itzung einberufen w ird. I n  dieser S itzung werde H itler 
eine Rede halten, die in  gewissem S in n e  eine W endung in  
der au sw ärtig en  P olitik  Deutschlands bedeuten w ürde. H it­
ler w ürde F r a n k r e i c h  e i n  E n t e n t e a n g e b o t  in  
ziemlich konkreter F o rm  machen.

D er Reichsminister des In n e rn ,  D r. F  r  i ck, übergibt jetzt 
der Öffentlichkeit in F o rm  einer Broschüre einen V o rtrag , 
den er am  15. Novem ber 1934 vor Offizieren der W eh r­
macht über die L iquidation  der L änder und den U m bau des 
Reiches gehalten hat. B em erkensw ert und neu ist darin  ein 
Passus, der sich au f die 20  neu zu schaffenden T errito rien  be­
zieht. D ie künftigen Reichsgaue werden nicht n u r wie die 
L änder das E rgebn is einer jah rhunöertlangen  dynastischen 
Entwicklung sein, sondern nach geographischen, volklichen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten so gebildet werden, wie es 
dem W ohl des Volkes und des Reiches am  besten entspricht.
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E s  mögen bann innb  etwa zwanzig T errito rien  entstehen, 
von zwei b is vier M illionen  E inw ohnern im Durchschnitt, 
deren Grenzen sich weitestgehend m it den für die W ehrmacht 
notwendigen G liederungen decken werden. Dieser T e rrito ­
rien und ihrer Leiter wird sich die Reichsregierung bedienen, 
um  ihren W illen  b is in s  letzte D orf durchzusetzen.

S n  der neuen N um m er der „Landpost" macht Reichs­
abteilungsleiter D r. K  r  o h n  vom Reichsnährstand interes­
sante M itteilungen über die Bedeutung des in A ngriff ge­
nommenen g r a s t e n  L a n d e s k u l t u r w e r k e s ,  das 
im  R ahm en der Arbeitsbeschaffung gleichwertig neben dem 
A usbau  des Verkehrsnetzes steht. D ie Gesamtfläche deut­
schen Bodens, die in irgendeiner Weise kulturbedürftig ist, 
berechnet D r. K rohn au f etwa 28 .5  M illionen  Hektar. Die 
Gesamtkosten sind auf rund 20 M illiarden  zu schätzen, womit 
in  der Landeskultur rund  1500 M illionen  Tagewerke ge­
leistet werden können. Die Gesamtzahl der Tagewerke be­
deute fü r rund  560.000 M a n n  eine A rbeit au f etwa zehn 
Sahre. D er Referent kündigt an , daß der Einsatz des A r­
beitsdienstes fü r die Landeskultur über das bisherige Matz 
h inaus noch verstärkt werden soll. E s  werde erstrebt, 
190.000 b is 200.000 A rbeitsdienstm änner im Landeskultur­
werk unterzubringen. Nach D urchführung des gesamten 
W erkes werde für 3 .6 M illionen  berufstätige deutsche M en ­
schen neue Lebensmöglichkeit geschaffen.

Albanien.
Trotz wiederholter Ableugnung verstummen die Gerüchte 

nicht, Last A lbanien von schweren inneren Krisen heimgesucht 
wurde. Tatsache ist, daß verschiedene S tam m eshäuptlinge 
gegen den König Achmed Zogu kleine Aufstände anzettelten, 
die jedoch bereits niedergeschlagen wurden. B ei der U nw irt­
lichkeit großer Teile des Landes kann m an natürlich nichts 
Abschließendes sagen, denn es ist leicht möglich, daß kleinere 
Aufstände immer wieder in  Gegenden aufflackern, wohin der 
A rm  des K önigs nicht reichen kann.

Spanien.
M inister de V e l a s c o  hat offiziell seinen Rücktritt e r­

klärt, jedoch dem M inisterpräsidenten L e r  r  o u x versichert, 
daß die A grarier auch weiterhin die Regierung unterstützen 
werden. Auch der zweite M inister ohne Portefeuille, P i ta  
R o m e r  o, hat die Regierung verlassen, wird jedoch trotz­
dem a ls  außerordentlicher Gesandter beim V atikan weiter 
fungieren. D er Rücktritt dieser beiden M inister bedeutet 
eine weitere Schwächung der Regierung Lerroux. M a n  
g laubt, daß hinter diesen Rücktritten der F ü h re r der K atho­
liken G i l R o b l e s  steht, der nun  nach Ansicht maßgebender 
Kreise bald die Macht übernehmen w ill.

Eowjetrußland.
Rach verläßlichen Nachrichten herrscht in  den leitenden 

Kreisen der S ow jets eine bisher noch nie im gleichen G rade 
beobachtete Besorgnis; die Gerüchte, wonach S t a l i n  selbst 
zugegeben hat, daß es fü r eine gewisse Zeit nützlich sein 
könnte, den M ilitärbehörden größere Vollmachten zu ver­
leihen, d. H. in R uß land  einen Belagerungszustand einzu­
führen, scheinen Berechtigung zu besitzen. M a n  fürchtet ins- 
besonders, daß die Massen der M ißvergnügten und  A nders­
denkenden sowie unruhige M inderheiten überstürzte E re ig ­
nisse von schwer absehbarer Tragw eite hervorrufen könnten. 
S n  diesem Zusammenhang spricht m an davon, die oberste 
M acht dem G eneral W o r o s c h i l o f f  zu verleihen, w äh­
rend nach anderen M eldungen auch da ran  gedacht wird, den 
G eneral B l ü c h e r  a u s  dem F ern en  Osten zurückzuberufen, 
der das allgemeine V ertrauen  der russischen Bevölkerung 
genießen soll. Angeblich w ar davon schon w ährend des letz­
ten M oskauer A ufenthaltes B lüchers die Rede.

Französische Vorbereitungen für die 
Saar-Emigration.

P a r i s ,  10. S ä n n e t. W ie die R adioagentur a u s  Metz mel­
det, haben die französischen Behörden für den kommenden 
S o n n tag  der Saarabstim m ung  umfassende Vorbereitungen 
a n  der Saargrenze getroffen. W ie die Nachrichtenagentur 
berichtet, seien 11 m it K raftw agen ausgerüstete Posten der 
M obilgarde, die die Grenze zu überwachen haben, eingerich­
tet worden. F erner seien 48 Reseroeposten fü r die G renz­
zollbeamten vorgesehen. Die Behörden rechnen nach einem 
fü r Deutschland günstigen A usfa ll der Abstimmung m it 
einem starken Zustrom  von E m igran ten  a u s  dem S a a r ­
gebiet. Die Grenz- und Zollwachen seien angewiesen w or­
den, diese Flüchtlinge sofort a u s  der Grenzzone nach den in­
neren französischen D epartem ents und besonders nach N ord- 
frankreich zu transportieren . 3 m  D epartem ent Mosel dürf­
ten n u r etwa 3000 E m igranten  bleiben, die jedoch sämtliche 
Franzosen sein müssen, sei es durch Abstammung oder N a ­
turalisierung. Um a llen  A nforderungen gewachsen zu sein, 
h ä tten  die Behörden Vorkehrungen zur U nterbringung von 
insgesamt 40.000 Flüchtlingen getroffen. F ü r  alle  F ä lle  
sei a n  der Grenze bereits ein S an itä tsd ienst eingerichtet 
w orden, der von M ilitä rä rz ten  geleitet werde.

1034 W ähler, davon 480 a u s  S p itä le rn , 194 a u s  dem 
G efängnis und 360 B eam te haben ihre S tim m e für die 
V olksabstim m ung abgegeben. D er Snspektor der Volks­
abstim m ung w ird Liese W ahlkuverts b is  S o n n tag  für die 
S tim m enzählung  aufbewahren.

London, 10. Sönne t. S n  einem langen Aufsatz in  der 
„D a ily  M a il"  drückt W ard  P  r  i c e die Hoffnung au s , daß 
die Abstimmung am  nächsten S o n n tag  der phantastischen 
Lage im  S aargeb ie t ein Ende machen werde. 3hm  sei in 
P a r i s ,  so sagte er, versichert worden, daß die französische 
R egierung ebenso dringend wie die deutsche die Rückkehr des 
Gebietes zu Deutschland wünsche. Solange aber der V öl-

Unser neuer Roman

Das Geheimnis
der Dächer
von G . Mcker
wird Sie dauernd in Spannung halten. Durch 
eine W irrn is  von Ereignissen werden S ie  ge- 
fü h rt, und kaum eine Seite kann S ie  teil­
nahm slos lassen. Mannigfach find die Wege, 
die eine große. starke Liede schließlich doch 
siegen lassen. W ir beginnen schon in unserer 
heutigen Folge mit dem Abdruck.

kerbundrat keine Entscheidung gefällt habe, bleibe die G e­
fahr bestehen, daß eine noch sonderbarere Lage a ls  die jetzige 
eintrete. 3m  Snteresse der europäischen R uhe sei zu hof­
fen, daß diese rein  deutsche P rov inz  so schnell wie möglich 
zum H eim atland zurückkehre.

Ein neues M itglied des n.ö. Landtages.
W ie die n.ö. Landeskorrespondenz meldet, h a t der F a b r i­

kant J u l ia n  R i e t z  in Pbbsitz seine S te lle  a ls  M itglied des 
Landtages von Niederösterreich niedergelegt. A n seiner 
S ta t t  wurde Generaldirektor Fritz M a n d l  der H irten ­
berger P atronenfabrik  zum M itglied  des Landtages e rn an n t. 
Generaldirektor Fritz M an d l, der a ls  V ertre ter für Industrie  
und Bergbau nunm ehr in  den L andtag  einzieht, wurde am  
9. F eb ru a r 1900 in  W ien geboren. A nfangs 1919 tr a t  er 
in die H irtenberger P atronenfabrik  ein, a n  deren Spitze er 
heute in  dritter G eneration  a ls  G eneraldirektor und ge- 
schäftsfllhrender Vizepräsident im  V erw a ltu n g sra t steht. 
Durch größeren Waldbesitz in Schwarzau im Gebirge ist er 
auch m it der Land- und Forstwirtschaft eng verbunden. Dem 
Heimatschutz gehört er a ls  M itglied  seit 1929 an .

Amtstage der Vezirkshauptmannschaft.
F r e i t a g  den 18. J ä n n e r  1935, 1 0 %  U hr vorm ittags 

in  M ark t S  t. P  e t  e r i. v. A u, Eemeindesitzungsfaal.
D  i e n s  t a  g den 22. Jä n n e r , 1 0 %  U hr vorm ittags, in  

W a i d h o f e n  a.  d. P b b s ,  Sitzungssaal der L and­
gemeinde.

D  o n  n e r  s  t a  g den 24. J ä n n e r  um  11 U hr vorm ittags 
in  S ta d t H a a g ,  Gemeindesitzungssaal.

F  r  e i t  a  g ^ e n  25. J ä n n e r ,  9  U hr vorm ittags, in  31 m = 
s t e i l e n ,  Sitzungssaal der Bezirkshauptmannschaft A m - 
steilen. _________

Kurznachrichten.
Stärkerer Käse- und Vieheiport noch Deutschland. Zwischen der 

Merkurbank und der Reichsstelle für Milcherzeugung, S ie  und Fette 
in B erlin  wurde in den letzten Tagen ein Vertrag abgeschlossen, dem 
Zufolge Deutschland ein erhebliches Kontingent österreichischen Käse 
beziehen wird. Die diesbezüglichen Lieferungen wenden durch die 
Wirtschaftsvereinigung der Käsereioerbände der österreichischen Alpen­
länder erfolgen. Gleichzeitig wurde von demselben Finanzinstitut auch 
der Export von hochgemästetem Vieh nach Deutschland in die Wege 
geleitet.

'Ausbürgerung Saardeutscher aus Amerika? Washington, 10. J ä n ­
ner. (Havas.) Der Vorsitzende des Einwanderungsausschuffes des 
Repräsentantenhauses, Sam uel D i ck st e i n, hat erklärt, er werde 
einen Gesetzentwurf vorlegen, wonach jenen Amerikanern, die sich 
gegenwärtig in Deutschland befinden, um an der Abstimmung im 
Saargebiet teilzunehmen, die Naturalisierung aberkannt werden soll. 
Von dieser M aßnahme würden ungefähr 5000 naturalisierte Bürger 
betroffen werden.

Tschechische Folgerungen aus den römischen Abkommen. P rag . 9. 
Jänner. Die tschechische Presse befaßte sich ausführlich mit 
den römischen Abkommen, die allgemein zustimmend zur Kennt­
n is genommen werden. M it besonderer Genugtuung sprechen die 
„Narodni Listv" davon, daß I ta lie n  auch Ungarn die Unterzeich­
nung eines Abkommens über die Respektierung der Grenzen empfehlen 
werde, in  welchem Umstande ein Lossagen Mussolinis von Budapest 
erblickt werden möchte, das das Ende der ungarischen Revisionswünsche 
zu bedeuten habe. Die übrigen B lä tter anerkennen die Bemühungen 
Lavals, von denen übereinstimmend festgestellt wird, daß sie ein be­
deutsames E reignis in der europäischen Friedenspolitik darstellen.

Die „Rewnork"-Mannlchaft erhält die Steuben-M edawe. New­
port, 9. Jänner. Zu Ehren der Rettungsmannschaft des Hapag- 
Dampfers „Newport" veranstaltete die Steubengesellschast von Ame­
rika einen großen Empfang. D as Weiße H aus hatte ein Schreiben ge­
sandt, in dem bedauert wird, daß infolge dringender Regierungs­
geschäfte kein M itglied der Regierung die Rettungsmannschaft be­
grüßen könne. Der norwegische Generalkonsul verkündete die Ver­
leihung des Olaf-Ordens an Commodore K r u s e  und der norme- 
gischen goldenen Rettungsmedaille an die Rettungsmannschaft. Der 
Präsident der Steuben-EeseUschast, H o s s m a n n, überreichte der R et­
tungsmannschaft die Steubenmedaille.

Die Schleuderpreiskommission. Rach der im November von der 
Regierung erlassenen Verordnung müssen nunmehr die Kommissionen 
gebildet werden, die bei Anzeigen wegen Verkaufes von W aren zu 
Schleuderpreisen ober Herstellung von Arbeiten zu Schleuderpreisen 
diese Preise zu überprüfen haben. Einzelne Genossenschaften stellen 
bereits die Listen derjenigen Genossenschaftsmitglieder aus, die für die 
PreisUberprüsungskominissionen namhaft zu machen sind. Diese Kom­
missionen werden in den Handelskammern tagen.

Reue elektrische Lokomotiven für die Bundesbahnen. Die General- 
direktion der österreichischen Bundesbahnen teilt m it: A ls Ersatz für 
eingezogene alte Dampf- und elektrische Lokomotiven haben die öfter- 
mchifchen Bundesbahnen vor längerer Zeit vier sehr leistungsfähige 
elektrische Lokomotiven für Personen- und Eüterzllge bei den vier 
österreichischen Elektro-Eroßsirmen a ls  Hauptlieserer bestellt, wobei der 
mechanische Teil der Lokomotiven von der Wiener Lokomotiv-Fabriks-
A.E. hergestellt wurde. E s  handelt sich um eine in gemeinsamer A r­
beit der Österreichischen Bundesbahnen m it den genannten Firmen 
entwickelte Em heitsbauart der Achsanordnung Bo-Bo mit einer S tu n ­
denleistung von 2200 P .S . und 80 Kilometer Höchstgeschwindigkeit. 
Die,e Lokomotiven wurden bereits vorläufig übernommen und m it Er- 
(olg in den Dienst gestellt. Von dieser B auart sind aus den im Zuge 
der Arbeitsbeschasiungsattion der Bundesregierung beigestellten M it­
teln für d:e Einführung des elektrischen Betriebes auf der Südrampe

der Tauernbahn zwei weitere Stück bestellt worden und in A usführung 
begriffen, die voraussichtlich im Frühjahre fertiggestellt sein werden. 
I n  dem nach den Ergebnissen des Probebetriebes bestimmt anzuneh­
menden F all, daß diese Lokomotiven in jeder Hinsicht entsprechen, wird 
diese B au art die einzige sein, die hinkünstig für Personen- und E ü ter­
zllge bei weiterem Bedarf aus den bereits elektrifizierten Strecken und 
auf neu elettrifizierten Stacken verwendet werden wird.

P ierre C ot: Beilegung aller deutsch-französischen Differenzen 1935. 
P a ris , 9. J än n er. I n  einem In terv iew  mit 'der United Preß prophe­
zeit der frühere französische Lustminister P ie rre  Cot für das neue J a h r  
die Beilegung aller zwischen Frankreich und Deutschland schwebenden 
Differenzen und a ls  Folge die Beendigung des internationalen W t t -  
rllstens. Ich bin überzeugt, sagt er. daß Frankreich in seiner Gesamt­
heit trotz den Schwierigkeiten, die sich aus Deutschlands innerer Lage 
ergeben, eine definitive Beilegung aller offenen Probleme wünscht, 
und ich glaube, daß die Lösung der französisch-deutschen Rüstungsfrage 
in der Errichtung eines Konttollam tes liegt, das heimliche Aufrüstun­
gen verhindern würde. Ich stelle mir vor, daß dieses Amt, das durch 
Vermittlung des Völkerbundes geschaffen werden könnte, sowohl die 
budgetäre wie die produktive Seite der Rüstungen überwachen könnte; 
denn es sind nicht so sehr die offenen a ls  vielmehr die heimlichen 
Rüstungen, die Schwierigkeiten hervorrufen. W enn ein deutsch-fran­
zösisches Rüstungseinvernehmen einmal erreicht ist, wird iöer Rest 
der W elt zu der Ansicht gelangen, daß die Kriegsgefahr verringert ist, 
und damit wird die internationale Abrüstung neuen Antrieb erhalten. 
Cot ging dann auf das ihm so naheliegende Gebiet des Flugwesens 
über und versicherte, daß die Russen heute in der Fliegerei an  erster 
Stelle  stehen.

Eine österreichische Jagdausstellung im Frühjahre 1935. Der N ie­
derösterreichische Jagtibeim t hat den Beschluß gefaßt, im Nahmen der 
kommenden Wiener Frühjahrsmesse eine große, das ganze Bundes­
gebiet umfassende „Österreichische Jagdausstellung 1935 zu veranstal­
ten. Die Ausstellung wird unter dem Protektorate des B undesm ini­
sters für Land- und Forstwirtschaft Josef R  e i t h e r  stehen und die 
weitestgehende Förderung des zuständigen M inisteriums, der land­
wirtschaftlichen Hauptkörperschaften und der jagdlichen Schutzorganisa­
tionen sowie der W iener Messe-A.E. genießen. S ie soll der breiten 
Öffentlichkeit die Entwicklung der Jagd in Österreich in den letzten 
Jah ren  vorführen und gleichzeitig auf die volkswirtschaftliche Bedeu­
tung der österreichischen Jagdwirtschaft aufmerksam machen.

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Vermählung. I m  fernen Venezuela in  S a n  C riftobal 
de Torondoy fand, wie w ir erfahren, am  8. Dezember 1934 
die V erm ählung  des H errn  K uno R e i c h e n p f a d e r  m it 
S en o rita  A n ra  A lic ia  d e C a f t e l l a n o  statt. D en in  u n ­
serer S ta d t allseits in  bester E rinnerung  stehenden K u n o  
sowie seine junge F ra u  grüßen w ir bestens und wünschen 
Glück fü r a lle  Zukunft!

* Oberförster Rudolf Dom. M it A blauf des J a h re s  1934 
ist der stödt. Oberförster H err R udolf D  o m  in den R u h e­
stand getreten. W ir  entsprechen dem Wesen dieses a llen  
öffentlichen E hrungen  abholden M a n n e s , w enn w ir nicht, 
wie es seine Verdienste erheischen w ürden, ausführlich über 
seine Tätigkeit Berichten, sondern wenn w ir u n s  kurz fassen. 
Oberförster D om  ist dem Boden unserer H eim at entsprossen 
und hat seinen D ienst in unserer S ta d t stets a ls  D ienst a n  
seiner H eim at aufgefaßt und  die ihm an v ertrau ten  W ir t ­
schaftszweige m it einer Sorge und Liebe betreut und verw al­
tet, wie es n u r  einer kann, der m it seiner A rbeit a u fs  engste 
verbunden ist. D er Buchenberg hatte in  ihm einen Schützer 
und liebevollen V ater gefunden. Eifersüchtig h a t er stets 
darüber gewacht, daß dieses köstliche grüne K leinod unserer 
S ta d t unversehrt erhalten blieb. A lles in  allem  ein M a n n , 
der kommenden G enerationen an  Gewissenhaftigkeit, Treue 
und E ifer a ls  Beispiel und V orbild d ienen kann. M öge sein 
w ohlverdienter R uhestand ein sonniger und stets zufriedener 
sein!

* Persönliches. M it Ende des J a h re s  1934 ist der stöbt. 
Kanzleibeamte H err Josef V  i l d in den Ruhestand getreten. 
M it ihm verliert der stödt. Dienst e inen  äußerst gewissen­
haften, dienstbeflissenen B eam ten , der in  den verschiedensten 
Dienst,zweigen der S ta d t seine A rbeitskraft zur V erfügung 
stellte und der sich besonders im  Verkehr m it der Bevölkerung 
durch sein stets liebensw ürdiges Entgegenkommen der größ­
ten B eliebtheit erfreute. W ir  wünschen H errn  B ild , daß er 
nach so langer Dienstzeit einen redlich verdienten, zufriede­
nen und ruhigen Lebensabend verbringen möge.

* Persönliches. D er Leiter der hiesigen Zweigstelle der 
Kreiskrankenkasse S t .  P ö lten , H err K a r l  M a n n ,  ist in  
den dauernden R uhestand getreten. H err M a n n  w ar seiner­
zeit, a ls  die sogenannte „S taufer-K asse", A llgem eine K ra n ­
kenkasse W aidhofen a . d. P b b s , noch in ihrem  A nfangs- 
stadium w ar, in  den Dienst derselben getreten und h a t die 
ganze A ufw ärtsbew egung dieses vorbildlichen In s t i tu ts  durch 
Jahrzehnte mitgemacht und selbst viel dazu beigetragen. Als 
in  der Nachkriegszeit die Allgemeine Krankenkasse W aid ­
hofen a . d. P b b s  in  der Kreiskrankenkasse aufging, verblieb 
er weiter Leiter der nunm ehrigen Zweigstelle. H err M a n n  
hat in  seiner gesamten Dienstzeit stets verständnisvolles E n t­
gegenkommen gezeigt und ist besonders der Arbeiterschaft im ­
m er gerne m it R a t  und T a t  zur S e ite  gestanden.

* Persönliches. Dem  A bteilungsvorstand im  Kranken­
hause der B arm herzigen Schwestern in Linz, H errn  Doktor 
F ra n z  M  ö st, wurde der T ite l eines P r im a ra rz te s  ver­
liehen. D r. F ran z  M öst ist ein gebürtiger W aidhofner, der 
hier in  weitesten Kreisen bekannt ist. W ir  entbieten ihm  
unsere besten Glückwünsche zu dieser Auszeichnung!

* Mannergesangverein. D i e n s t a g  d e n  1 5 .  d. M. 
findet eine E e s a m t p r o b e  im V ereinsheim  Hotel K reu l 
statt. Die M itglieder werden m it Rücksicht au f die bevor­
stehende A ufführung  ersucht, P u n k t 8  U hr zu erscheinen.

* Das Weihnachtsspiel der Bundes-Oberrealschule. Kurz 
vor W eihnachten führte die hiesige Realschule ein ungem ein 
zartes W eihnachtsspiel auf, dessen einwandfreie D arb ie tung  
tiefen Eindruck hinterließ. Dieses W eihnachtsspiel, nach 
a lten  Texten und Weisen eingerichtet von H ofrat Josef N eu­
m aier, ist knapp nach dem K rieg a u s  dem Geist und der N o t 
jener J a h re  entstanden und stellt ein farbenprächtiges M o ­
saik a u s  S te in e n  verschiedenen U rsprungs dar. Reichlich ver­
treten ist dabei a lte s  Volksgut. D ie musikalische U n te r­
m alung , ohne die eine wirksame A ufführung  des Stückes 
nicht möglich gewesen w äre, wurde von P ro f . K  a  r  a  s e k
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m it feinem Gefühl zusammengestellt. D as  S p ie l leitete u n ­
ter tatkräftiger M ith ilfe  des Realschuldirektors P ro f. Doktor 
D  i e t r  i ch, der m it gutem Blick die R o llen  nach persönlicher 
E igenart und Fähigkeit verteilte. Und die jugendlichen 
Schauspieler widmeten sich m it E rnst und  feinem V erständ­
n is  ihrer g ar nicht leichten Aufgabe. S o  entstand volkstüm ­
lich und schlicht und wie a u s  einem Guß das heilige Geschehen 
vor unseren A ugen. D a fü r  sei ihnen  a llen  herzlicher Dank 
gesagt. D a s  W eihnachtsspiel, von den Zuschauern m it B e­
geisterung aufgenommen, h a t in  weiten Kreisen der B evöl­
kerung den Wunsch nach W iederholung la u t werden lassen. 
D i e W i e d e r h o l u n g  f i n d e t  a m  S o n n t a g d e n  
1 3 .  J ä n n e r  u m  y 2 4 U h r  n a c h m i t t a g s  i n t  
T h e a t e r s a a l  d e r  S a l e s i a n e r  s t a t t .  E in tr i t ts ­
preise : 1. P latz 8 1.— , 2. P latz  8 — .50, Stehplatz 8  — .30. 
K artenvorverkauf in der P ap ie rhand lung  Heinrich E llinger. 
D a  der R einertrag  wie bei der ersten A ufführung  der W in ­
terhilfe zugute kommt, w ird um  zahlreichen Besuch im  I n ­
teresse der guten Sache gebeten.

* Versammlung der Arbeiter in der Metall- und Elektro­
industrie. I n  einer V ersam m lung der Gewerkschaft der A r­
beiter in der M eta ll-  und Elektroindustrie spricht am  S o n n ­
tag den 13. J ä n n e r  um  9 U hr vorm ittags im  B ra u h au s- 
Easthof J a x  in  W aidhofen a . d. P b b s  der O bm ann der Ge­
werkschaft K oll. Theo Z n i d a r i c  a u s  W ien  über „Die 
bisherige Entwicklung unserer Gewerkschaft und deren nächste 
A ufgaben". F ü r  M itglieder ist d a s  Erscheinen unbedingt 
P f l i c h t !

* Vollsoratorium „Christnacht". D er M ännergesang­
verein W aidhofen a . d. P b b s  veranstaltet demnächst zwei 
Konzerte, bei denen das V olksoratorium  „Christnacht" für 
Solostim m en, gemischten C hor, Orchester und Sprecher von 
Joseph H a a s  aufgeführt wird. D ie verbindenden W orte 
werden vom Dichter Fritz T i p p !  selbst vorgetragen werden. 
I n  der 1. Abteilung gelangt auch ein Zwischenspiel von Leo­
pold K i r c h b e r g e r  zur A ufführung. D a s  erste Konzert 
findet a ls  s a t z u n g s g e m ä ß e  A u f f ü h r u n g  am  
S a m s ta g  den 19. J ä n n e r  um  8 U hr abends, das zweite a ls  
W o h l t ä t i g  t e i l s  r o n z e r t  z u  G u n s t e n  d e r  
W i n t e r h i l f e  am  S o n n tag  den 20. J ä n n e r  um  3 U hr 
nachm ittags im Salesianersaale statt. E in trittsp re ise  von 1 
b is  3 Schilling. K artenvorverkauf ab  D onnerstag  den 17. 
ds. bei E llinger.

* Ball des Heimatschutzes Waidhofen a. d. Pbbs. Am  
S a m sta g  den 2. Feber 1935 (M a r ia  Lichtmeß) m it 
Beginn um  8 U hr abends, veranstaltet die hiesige H eim at­
schutzbezirksgruppe in  den S ä le n  des Hotels K re u l-Jn fü h r  
einen B a ll, der nach den bereits im  vollen G ange befind­
lichen V orarbeiten , ein besonders vergnügliches Tanzfest zu 
werden verspricht. Trotz schwerer Z eit erachtet es der W aid- 
hofner Heimatschutz a ls  seine Pflicht, den F reunden  seiner 
Hochziele und a llen  K am eraden ein p a a r fröhliche S tunden  
zu bieten und w ird a lles  daransetzen, daß sich jeder Besucher 
nu r w ohlfühlen kann. D ie Kapelle Milositsch w ird ihr 
Bestes geben, um  den frohen Reigen der Tanzlustigen nicht 
ruhen zu lassen und dem gesetzteren A lter die beschwingten 
Weisen so recht aufzuspielen, daß der Jugend  Frohsinn  auch 
bei ihnen  wiederklingt und erinnert a n  vergangene schöne 
Jugendzeit. A lle Kreise der Heimattreuen Bevölkerung sind 
deshalb freundlichst zum Besuch eingeladen. G ilt es doch, 
auch hiedurch dem Zusammengehörigkeitsgefühl rechten A u s­
druck zu verleihen. A lle Besucher werden gebeten, rechtzeitig 
zu erscheinen. W enn  jem and a u s  unliebsamem Versehen 
keine E in ladung  erhalten  hat, so b itte t die Bezirksführung, 
solche in der Kaserne anzufordern. Vorverkauf (Kaserne) 
ha t bereits begonnen.

* Hallo, hallo! Hier Radio Waidhosen a. d. P b b s . V er­
ehrte D am en und Herren! D irnd l und B u a m a! Vergessen 
S ie  nicht au f d as  D i r n d l - K r ä n z c h e n  am  S am sta g  
den 12. ds. im  Schloßhotel T rinkl, Z ell a. d. 2)66s, das u n ­
ter dem M otto  „Z w a  B re ttl, a  gführiga Schnee und tanzen, 
dös is  a  G aude!"  abgehalten w ird. W ie u n s  mitgeteilt 
wurde, ist das  Schloßhotel Z ell anläßlich des D irn d l-K rän z­
chens in  eine riesige gemütliche Schihütte um gebaut worden. 
H err W inkler hat sich bereit erklärt, au f der vor der Hütte 
liegenden Ubungswiese einen Schikurs fü r A nfänger kosten­
los abzuhalten, w as bei den schitechnischen Fähigkeiten Des 
K u rs le ite rs  im  V o rau s  einen vollen E rfolg  sichert. D aru m  
heran, M ädchen und M a n n ! E s  bietet sich n iem als wieder 
eine solche günstige Gelegenheit. Rach den K u rsanstrengun ­
gen bieten die urgemütlichen H üttenwinkeln eine sichere Ge­
w ähr fü r ungezwungene Fröhlichkeit. D a  die Höhensonne 
sehr kräftig und wirksam sein soll, werden die K urteilnehm er 
aufmerksam gemacht, Schneebrille und Riveakreme m itzu­
bringen, um  Gletscherbrand zu vermeiden. D ie in der H ütte 
befindliche Tanzdiele wurde ganz neu um gebaut und genießt 
m an von hier einen prachtvollen Rundblick a u f die schnee- 
und eisbedeckten F irnfelder der umliegenden Gletscher. E ine 
O riginal-A lpler-K apelle  m it den berühm ten Bergsteigern 
und Schikanonen S ta z i-P a tte rm a n n  wird für gemütliche 
Tanzmusik Sorge tragen. D er H üttenw irt macht schon jetzt 
au f sein herrliches Eletscherwasser aufmerksam, das vom so­
genannten  Rauschbach gleich neben der H ütte geschöpft wird. 
D ie H ü ttenw irtin  ist w eit und breit b is nach O berland a ls  
die beste Köchin bekannt und ist somit fü r Küche und K el­
ler bestens gesorgt. D en  Höhepunkt des H üttenabends je­
doch soll, abgesehen von sonstigen Überraschungen, die V er­
losung von einer ganzen M enge w underbarer Sportpreise 
bilden. D aru m  nochmals au f zum D irndl-Kränzchen des 
W intersportklubs W aidhofen a. d. P b b s!  Schluß des Nach­
richtendienstes.

* Gastspiel des n.ö. Städtebundtheaters. D a s  hervor­
ragende Ensemble des n.ö. S täd tebund theaters gastiert w ie­
der in  unserer S ta d t. I m  Salesianersaal gelangen zur A uf­
füh rung ' M orgen, S a m stag  den 12. ds., um  y2\4 U hr a ls  
K indervorstellung d a s  M ärchen in 3 Akten „ H a n s l  u n d  
E  r e t l " ; um  8 U hr abends das Schlagerlustspiel in  drei 
Akten „ A r m  w i e  e i n e  K i r c h e n m a u s".  —  D on­
nerstag  den 17. J ä n n e r  um %4 U hr als Kindervorstellung

d a s  dreiaktige M ärchen „ R o t k ä p p c h e n  u n d  d e r  
W o l f " ; um  8 U hr abends die lustige A lt-W iener Operette 
in 3 Akten „ H a n n i  g e h t  t a n z e n " .

* W w u-Sonderfahrten. M ittwoch den 16. J ä n n e r  nach 
W i e n ,  A bfahrt 5 .30  U hr, Rückfahrt 18.30 U hr. F a h r ­
preis 8  13.— . D onnerstag  den 17. J ä n n e r  nach L i n z .  
A bfahrt 7 .20 U hr, Rückfahrt 17 Uhr. F a h rp re is  8  7.50.

* I n  allen Gesellschaftskreisen legt m an W ert auf gepflegte Zahne. 
Eine zielbewußte Mundpflege betreibt man durch regelmäßigen Ge­
brauch der bekannten und beliebten Chlorodont-Zahnpaste. Tube S — .90.

Mischung allerfeinster Columbias 
und gewaschener Santoskaffees. 
Voller Geschmack . 1 /4  k g  3.70

Julius Meinl
K a ffee -Im p o rt

E e g r .  1862
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* Sektion Waidhofen a. d. Pbbs des D. u. ß . Alpen- 
vrreines. U m  das Einkassieren des M itglieüsbeitrages (fü r 
^ .-M itglieder 8  12.— , fü r K -M itglieder 8  6.— , einschließ­
lich der Erkennungsm arke der ö. B undesbahnen  1935) des 
laufenden V ere in sjah res wegen der großen M itgliederanzahl 
zu erleichtern, w ird an  dieser S telle  das höfliche Ersuchen 
a n  die geehrten M itglieder gerichtet, den Jah re sb e itrag  beim 
Sektionsvorstand H errn  Richard K a p p u s ,  Sparkasse­
beam ter, Pbbstorgasse 5 , oder beim Zahlm eister H errn  R u ­
dolf M  e n z i n  g e r, Sparkassebeamter, Pbbsitzerstraße 42, 
b i s  l ä n g  (t e n s  3 1 .  J ä n n e r  1 9 3 5  einzuzahlen, da 
diese b is  15. Feber l. 3 . a n  den Hauptausschuß abzuführen 
sind und die M arken 1934 m it Ende J ä n n e r  ihre Gültigkeit 
verlieren. F a l ls  auch das J a h r b u c h  1935 gewünscht 
wird, ist gleichzeitig m it dem Ja h resb e itrag  der diesbezügliche 
Kostenbetrag von 8  8.—• (8  10.—  bei Postzusendung) ein­
zuzahlen, da die Jahrbücher jew eils b is  zum 15. M ä rz  I. I .  
beim Hauptausschuß durch die Sektionen zu bestellen und 
gleich zu bezahlen sind. W ir  machen nochmals d arau f a u f­
merksam, daß B eitragszahlungen  auch w ährend der Bücher­
stunde der 'Sektionsbücherei, d. i. jeden F r e i t a g  in  der 
Zeit von 1714  bis 1 8 %  U hr im  Gasthof B randstetter- 
Kogler —  wenn Feiertag , en tfä llt die Bücherstunde —  ent­
gegengenommen werden. W eiters diene noch zur gefl. 
K enn tn is , daß die F ris t fü r  A ustrittsanm eldungen  la u t V er­
einssatzungen m it 31 . Dezember v. I .  fü r das laufende V er­
e in s jah r bereits abgelaufen ist. Um E inzahlung des J a h ­
resbeitrages 1935 b is 31 . J ä n n e r  w ird nochmals ersucht.

* Fachschule. — Vetriebsübergabe, Überprüfung des Ge­
samt-Inventars. D a Fachschuldirektor R eg ie ru n g sra t In g . 
Hugo S c h e r b a u m  au f sein Ansuchen m it Ende Dezember 
1934 in  den dauernden R uhestand versetzt wurde, so erfolgte 
die E rn en n u n g  des H errn  R eg ierungsra tes  In g . A lo is 
K  e ß n e r  durch das B undesm inisterium  fü r Handel- und 
Verkehr zum D irektor der Fachschule in W aidhofen a . d. 2). 
V or der Übergabe des B etriebes fand am  3., 4. und 5. J ä n ­
ner I. I .  eine eingehende Ü berprüfung des E esam tinventars 
der A nstalt statt. Z u  dieser Kommission entsandte die K am ­
mer fü r Handel, Gewerbe und In d u strie  den Buchhalter 
H errn  O sw ald  F  e ch t n  e r, das K ura to riu m  der Kaiser 
F ra n z  Jo sef-S tiftung  zur Hebung der n.ö. K leineisenindu­
strie w ar durch den Schriftführer H errn  In g .  R udolf T  e u - 
s e l b e r  g e r  vertreten. Die Ü berprüfung um faßte in erster 
L inie die Kassagebarung und die buchhalterischen Bücher; 
h ierauf wurden die Bücherei, die Schreib- und Zeichen­
requisiten, die Instrum ente , A pparate  und M odelle, die 
technologischen S am m lungen  und das M o b ila r eingehend 
überprüft a n  Hand der In v e n ta rs  des K ura to riu m s und der 
Fachschule; dann  erfolgte die Ü berprüfung der umfangreichen 
maschinellen A nlage in den sieben A rbeitsräum en  m it den 
Elektrom otoren, den /Transmissionen und Vorgelegen samt den 
m annigfaltigen Werkzeugmaschinen, mechanischen H äm m ern 
und Pressen m it den dazugehörigen Werkzeugen und A r­
beitsvorrichtungen. F erner wurden die H albfabrikate und 
die fertigen W aren  durch zahlreiche Stichproben eingehendst 
überprüft, ebenso das reichhaltige Lager von R ohm ateria l 
und die so m annigfaltige M ustersam m lung. Kassa und Ge- 
sam tinventar wurden von der Kommission in vollster O rd ­
nung  befunden, soüaß die Übernahme durch den neuernann ­
ten Direktor sofort erfolgen konnte.

* Der Voranschlag der Stadtgemeinde. D er Eenreinde- 
tag hat den Voranschlag für d a s  J a h r  1935 in seiner Sitzung 
vorn 5. J ä n n e r  1935 genehmigt. Die A usgaben a u s  der o r­
dentlichen G ebarung  betragen 8 399 .229 .— , a u s  der au ß e r­

ordentlichen G ebarung 8  1 4 .4 1 3 — , zusammen Schilling 
413 .642 .— . D ie Bedeckung hiefür wurde m it 8  383.342.—  
festgestellt und genehmigt. D er Abgang m it 8  30.300.—
' nrü  durch S parm aßnahm en , voraussichtliche M ehreinnah­
men und durch die Kassenbestände gedeckt werden. D er G e­
meindezuschlag wurde m it 150 P rozen t wie bisher festgesetzt. 
Die Sum m en des Voranschlages bewegen sich im  allgem ei­
nen  in denselben Grenzen wie im  V orjahre.

* Heiinatschutz-Frauenhilfsgruppe Waidhosen a. d. Ybbs. 
D onnerstag  den 10. J ä n n e r  fand in  den R äum en  der 
F rauenhilfsgruppe eine außerordentliche H auptversam m lung 
statt. D ie langjährigen  F ü h rerinnen , S ta a ts ra ts g a t t in  
F ra u  S e e g e r  und B aum eistersgattin  F ra u  S t u r a n y ,  
hatten  m it 31. Dezember a u s  Fam ilien - und Gesundheits­
gründen ihre S te llen  zurückgelegt und w a r es dadurch nötig 
geworden, von diesen zwei opferfreudigen K am eradinnen 
Abschied zu nehmen und fü r  ihre Nachfolge zu sorgen. I n  
herzlichen W orten  sprachen die geschäftsführende S te llver- 
treterin  F ra u  S c h i p p  und nach ih r E au fü h re r Doktor 
F r i t s c h  den Scheidenden den besten D ank a u s  fü r ihre 
unermüdliche und so ungemein erfolgreiche A rbeit in  den 
vergangenen sieben Ja h re n  a u s  m it der Hoffnung, daß sie 
dem neuen Ausschuß auch weiter m it ihrem  R a t  zur Seite  
stehen werden, w orauf F r a u  S e e g e r  in bewegten W o r­
ten für die M ita rbe it der D am en ihren Dank sagte und Ab­
schied von der liebgewordenen A rbeitsstätte  nahm . B ei der 
N euw ahl des Ausschusses wurden folgende H auptfunktio- 
n ä rin n en  gew ählt; O bfrau  F ra u  M a r ia  F r i t s c h ,  S te l l ­
vertreterin  F r a u  © r o h m a n n ,  Schriftführerin  F ra u  
S c h i p p ,  Kassierin F ra u  O s e  r . Die neue O bfrau  dankte 
auch ihrerseits nochmals den zurücktretenden D am en und 
sprach vor allem  den Wunsch nach ehrlichem K ennenlernen 
und treuer Kameradschaft a u s , da n u r durch diese ein rich­
tiges Zusam m enarbeiten und entsprechender E rfo lg  der A rbeit 
zu erreichen sind. E s  werden deshalb in  Hinkunft a llm o n a t­
lich ganz zwanglose und rein fam iliäre  Zusammenkünfte der 
F rauenh ilfsg ruppe stattfinden, bei denen bei gemütlichem 
Plausch und U nterhaltungsprogram m  die H ausfrauen  auch 
ihre diversen A rbeiten erledigen können; die V e rlau tb a ru n ­
gen erfolgen jew eils. I n  vollkommener H arm onie wurde 
die H auptversam m lung geschlossen m it dem Wunsche, daß 
die A rbeit des neuen Ausschusses auch so erfolgreich sein 
möge wie die des abtretenden.

* Theaterabend der Stadtfeuerwehr. S o n n ta g  den 6. ds. 
fand im  S a a le  E a ß n e r-F a b ian  die W iederholung des S il« 
oefterprogram m es der S ängerrunde  der städt. Feuerw ehr 
statt. D er Besuch w ar zufolge des ersten herrlichen W in te r­
tages, der alle  N aturfreunde hinauslockte, nicht so gut wie 
am  ersten Abend, w as jedoch den Erfolg der A ufführung  a b ­
solut nicht schmälern konnte. D ie Einzelleistungen der D a r ­
steller w aren  beinahe besser wie am  Silvesterabend und fehlte 
es auch a n  rauschendem B eifa ll nicht. D a s  Feuerw ehr­
kommando und die Spielleitung sagen a llen  F ö rd e re rn  und 
a llen  M itw irkenden fü r die vielen O pfer, die sie gebracht 
haben, den wärm sten Dank, der ganz besonders den lieb­
w erten D am en gilt, die sich in  uneigennütziger Weise der 
edlen Sache widmeten. D er Hauptzweck, daß ein kleiner 
R eingew inn abgeführt werden konnte, w ird a llen  B eteiligten 
eine G enugtuung sein. G u t Heil!

* Tonlino Hieß. Z w e i T a g e !  S a m s ta g  den 12., % 6 , 
% 7  und 9 U hr, S o n n tag  den 13. J ä n n e r ,  2 , % 5 , %7 und 
9 U hr: „ D i e  k l e i n e  T r a f i k " .  E in  ausgezeichnetes 
Tonfilm -Lustspiel m it der großen Starbesetzung; Hansi 
Riese, W illy  Fritsch, K äthe v. R agy, H an s  M oser, D agny 
S eroaes, Lizzi Holzschuh und Adele Sandrock.

* Jahresbericht Uber die im Jahre 1934 tmrchjjefiilfrten 
Kmnkenüberführungen, Hilfeleistungen und Desinfektionen 
in der Stadt Lvaidhofen a. d. 2)665. Gewöhnliche K ranken­
überführungen 147; V erkehrsunfälle 17 ; B etriebsunfälle  
13; U nfälle in  H au s  und Schule 9 ; S p o rtu n fä lle  10 ; durch 
andere Personen  verletzt 14 ; durch E lem entargew alt 2 ; 
Selbstm ord 1; Geisteskranke 5 ; Bereitschaften bei V eransta l­
tungen 8 ; Jn fek tionstranspo rte  98 ; D esinfektionen 41. Z u ­
rückgelegte K ilom eter 4278. Gesamtleistung; 365  Hilfe­
leistungen.

* Kapselschützengesellschast. ( R e s u l t a t  v o m  D r e i -  
K ö n i g - S c h i e ß e n . )  Tiefschuß; 1. H oyas, 1 T e iler; 2. 
Fritz P ia ty , 18 T .;  3. Fritz G auß, 40 T .;  4. In g . Effen- 
berger, 68 T . Kreise: 1. H raby, 47 , 41 Kreise; 2. W a a s , 
44 (4 2 ), 43 ; 3. F ra n z  Lettisch, 43, 42 ; 4. K arner, 42, 33. 
S ieger im W ettbew erb um den gold. K önigsstern; Fritz 
P ia ty . A m  16. J ä n n e r  Taufschießen der Fam ilie  H olöhaus 
m it Gedenkscheibe (entw orfen vom akad. M a le r  S e rg iu s 
P au se r). Schützenheil!

* Kapselschiitzengesellschaft „zur Henne". A m  S o n n tag  
den 13. J ä n n e r  findet die E r ö f f n u n g d e s d i e s j ä h ­
r i g e n  K a p s e l s c h i e t z e n s  au f der Schießstätte in C a t­
chers Gastwirtschaft „zur Henne" statt und ergeht hiezu die 
freundlichste E in ladung. D a s  Schießen beginnt um  3 U hr 
nachm ittags. G u t eingeschossene Gewehre stehen zur V e r­
fügung.

* Todesfall. I m  hiesigen Krankenhause starb a m  2. J ä n ­
ner A ngela S t u b a u e r ,  K ind des H errn  Josef S tu b au er, 
Neustift, O .Ö ., Hofberg, im A lter von 5  Ja h ren .

* Endlich Schnee. D er durch Wochen ersehnte Schnee ist 
nun , leider etw as spät, doch gekommen. Schon am  vergan­
genen S a m s ta g  fiel in  unserer Umgebung so viel Schnee, 
wie er n u r  in  schneereichen W in te rn  zu verzeichnen ist. E s  
setzte natürlich gleich eine massenhafte W anderung  von W in ­
tersportlern in die Höhen der Umgebung ein. A m  S o n n tag  
herrschte schon au f der Forsteralm , der Hahnlreitwiese, dem 
Glatzberg usw. Hochbetrieb. I m  S tad tgebiet und im engsten 
Umkreise kam ein richtiger Schneefall erst in  den letzten T a ­
gen. W ährend  in W ien schon m it A ufbietung a lle r  K räfte  
a n  die Schneesäuberung herangegangen w urde, w ar bei uns 
in  den S tra ß en  noch wenig Schnee zu sehen. D a nun  schon 
winterliche K älte  eingetroffen ist, so w ird hoffentlich auch 
bald eine E isb ah n  entstehen, dam it die Schlittschuhläufer 
ihren schönen und  gesunden S p o r t  au süben  können. D as-
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selbe gilt fü r das jetzt sehr beliebte Eishockey. D aß bald die 
verschiedenen B ahnen  für das Eisstockschiegen entstehen wer­
den, ist selbstverständlich. Die bekannten M atadore werden 
dafür sicherlich rechtzeitig sorgen. Auch das Rodeln, das in 
den letzten Ja h re n  zu Gunsten des Schisportes etw as ver­
nachlässigt wurde, w ird noch immer, sobald die B ahnen  
fahrbar werden, fleißig geübt. Leider sind in der S ta d t­
nähe wenig geeignete Rodelbahnen vorhanden. W enn nun 
auch das trau te  Schellengeklingel der immer weniger wer­
denden Schlitten ertönt, so hat der W in te r wieder alle seine 
Reize entfaltet, die w ir, jung oder a lt, so gerne an  ihm 
sehen. S o  stehen w ir fast über Nacht m itten im schönsten 
W in te r und alle Sorge, ob w ir denn doch Heuer noch genug 
E is  und Schnee bekommen, ist gebannt.

Jeder Österreicher must dl« „W-ienei Neuesten Nachrichten 
lesen, wenn er sich ein H a t«  Bild übet d ie  österreichische

 >. Innen« und üuBennolilit machen will!
eine entschiedene Stellungnahme ju 

/ f  allen wichtigen Tagessragen ist heute für
/  1  /m i 'K a  z ; - \  £ . \  jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver< 
I  °  I iangen Sie daher in Ihrem KafjeehauS
I ß  ^  I stets die „Wiener Neueste» Nachrichten"

O /  oder einen Probebezug, der Sie in
leinn Weise bindet. M it der Zeit 

N P  O l o i C ^ l /  werden Sie unser Viatt bevorzugen
Wien, VIII., Josessgasse 4-6.

* Vom Rundfunk. W ie w ir erfahren, hat die Z ah l der 
Rundfunkteilnehm er in unserer S ta d t ein halbes Tausend 
schon weit überschritten. Gemessen a n  der E inwohnerzahl, 
eine recht beachtenswerte Anzahl. M a n  kann ruhig rechnen, 
dag jeder Zehnte Besitzer eines R undfunrapparates ist und 
daß nu r mehr ganz wenige Personen nicht zu den H örern 
zählen. W enn schon nicht ständig, so dach zeitweilig, nehmen 
die meisten E inw ohner an  den Sendungen A nteil, besonders 
wenn größere Ereignisse bevorstehen. W enn  m an die im ­
merhin noch hohen Anschaffungskosten der A pparate, den 
USerbrauch von S tro m , die Teilnehm ergebühren, die stän­
digen E rneuerungen, die Kosten der Rundfunkzeitschriften 
u. dgl. mehr in Betracht zieht, so kann m an sich die große 
volkswirtschaftliche Bedeutung dieser weltumspannenden E r ­
findung einigermaßen vorstellen.

* Von Warschau bis nach Weyer — schwarz. Zwei junge 
Burschen, P o len  a u s  W arschau, haben sich von Warschau 
a u s  m it der B ah n  bis nach W eyer durchgeschwindelt, wo sie 
vor einiger Z eit ertappt wurden. E iner derselben, ein sech­
zehnjähriger, gut angezogener Bursche, wurde von W eyer, 
da er eine Fußverletzung hat, ins hiesige K rankenhaus ge­
bracht. Beide Burschen sprechen nu r polnisch und haben 
keine Ausweispapiere. Nach ihren Aussagen haben sie die 
F a h rt, wenn die G efahr der Entdeckung bestand, auf den 
Puffe rn  zurückgelegt. Schwierig w ar es am  W estbahnhof in 
W ien in den B ahnhof hineinzukommen, doch es gelang ihnen. 
I h r  Reiseziel ist Frankreich. Nach V erbüßung einer klei­
nen Arreststrafe und nach A usheilung des kranken Fußes, 
begaben sich beide wieder zu Fuß  weiter. S ie  werden es n a ­
türlich später wieder versuchen, ohne Fahrkarte fortzukom­
men, um die Reisedauer abzukürzen.

* Jagd im Jänner. R  e h b ö ck e haben nu r mehr bis 
15. Jä n n e r  1935 Schußzeit. H i r s c h e  u n d  K a h l w i l d  
dürfen im Jä n n e r  nicht mehr geschossen werden. Durch die 
zu erwartenden Schneefälle und K älte , sowie die dadurch 
hervorgerufene Vereisung von Feldern, W äldern  und Auen 
w ird das jagdbare W ild wieder großen Gefahren und der 
N ot ausgesetzt. B ei dem großen forstwirtschaftlichen W ert 
der Jagd  ist es dringend notwendig, daß in allen  Eigen- und 
Eenosfensckiaftsjagdrevieren au f die W L fü tte ru n g  ein beson­
deres Augenmerk gerichtet und daß die ständigen Futterplätze 
durch das Jagdschutzpersonal reichlich m it F u tterm itteln  ver­
sehen werden. A u c h R e b h ü h n e r u n d H a s e n m ü s -  
s e n g e f l l t t e r t w e r d e n ,  weil n u r durch die F ü tterung  
das W ild vor dem Eingehen bew ahrt wird. Auch ist es 
Ehrenpflicht jedes weidgerechten Jä g e rs , im  W in ter das 
W ild  reichlich zu füttern. D a s  Jagdschutzpersonal hat dafür 
zu sorgen, daß dem W ild im R evier vollständige Ruhe zu­
teil wird. Jagende Hunde und umherstreifende Katzen müs­
sen a u s  dem Revier entfernt werden. Die Katzen können ge­
rade im W in ter auch den Singvögeln besonders gefährlich 
werden. Die Besitzer von Hunden und Katzen werden daher 
auf die Bestimmungen des §  80 des n.ö. Jagdgesetzes au f­
merksam gemacht und eingeladen, fü r eine entsprechende V er­
w ahrung bezw. Beaufsichtigung ihrer T iere Vorsorge zu tref­
fen. D er Jagdberechtigte ifEigenjagdbesitzer und Jagdpäch­
ter) sowie das bestellte und beeidete Schutzpersonal ist be­
rechtigt, Hunde, welche abseits von Häusern allein  jagend 
angetroffen werden, und Katzen, welche im Felde oder im 
W alde umherstreifen, zu töten. E ine Schadenersatzpflicht sei­
te n s  des Jagdberechtigten besteht in einem solchen F alle  
nicht. D ie W intersportler werden gleichfalls eindringlichst 
erm ahnt, dem Wild die notwendige R uhe zu gönnen, es 
nicht durch L ärm en zu vertreiben, zu verfolgen oder gar zu 
Tode zu hetzen.

* Eine tragikomische Mostgeschichte. Erschien da vor eini­
ger Zeit in einem Easthofe nächst der S ta d t ein sehr sicher 
auftretender jüngerer M a n n , quartierte  sich ein und gab an , 
er wolle größere M engen M ost einkaufen. B ald  tra f es sich 
auch. daß einige B auern , die M ost zu verkaufen hatten , ka­
men. D a  der Einkäufer einen recht annehm baren P re is  
bezahlen wollte, so konnte das Geschäft leicht abgeschlossen 
werden. E inige Verkäufer erzielten dadurch einen recht 
schönen Absatz. D en M ost sollten sie zu besagtem W irte  in 
einigen Tagen bringen. Obw ohl der E inkäufer Geld zur 
Genüge zu haben schien, denn er hantierte gerne m it seiner 
großen Geldtasche, gaben sich die Verkäufer bereitwillig da­
m it zufrieden, daß die Bezahlung bei der Ablieferung erfolge. 
W ie ausgemacht, kamen auch nach einigen Tagen die gekauf­
ten F uhren  an . D er Einkäufer aber, der sich von der Lie­
ferung noch überzeugt hatte und un ter Angabe eines ein­
leuchtenden G rundes sich dann  entfernt hatte, kam jedoch

„ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " ___________
nicht m ehr zurück. N un  w artet der W ir t auf die Bezahlung 
einer mehrtägigen Zeche und der Unterkunftskosten und die 
B auern  au f die Bezahlung des M ostes, den sie wohl oder 
übel einlagern mußten. Die Gutgläubigkeit kam da wie­
der einm al durch einen gewissenlosen G auner zu beträcht­
lichem Schaden. Hoffentlich w ird ihm sein unsauberes H and­
werk, das er wohl auch noch andersw o versuchen w ird, bald 
gelegt und w ird er der verdienten S tra fe  zugeführt.

* Die SD-Grchchen-Stücke. Die wegen ihrer Ähnlichkeit 
m it den Schillingen zur Einziehung gelangenden 50-E ro- 
schen-Stllcke haben b i s E n d e ! 9 3 5  Gültigkeit und werden 
b is zu dieser Z eit bei a llen  S ta a tsä m te rn  (Post, S te u e r­
am t u. dgl.) angenommen.

* Dürrenftci». —  Neue Schiabfahrt. Endlich ist ein lang 
gehegter Wunsch der zahlreichen Besucher des winterlichen 
D ürrensteins in E rfü llu n g  gegangen. Von der W b s ta le r -  
hlitte der Sektion P b b sta le r des D . u. Ö. A lpenvereines 
führt nun eine Schiabfahrt in  das T a l nach Gästling. Die 
Strecke wurde m it Bew illigung der Rothfchild'schen G u ts- 
direklion vor kurzem ausgeholzt und m arkiert. M a n  kann 
also jetzt vom D ürrenstein-E ipfel (1878 M eter) über die 
herrliche Hochfläche der Eisenstatt, Legsteinalm zur M b s -  
ta lerhütte (1350 M eter) und weiter über Kreuzkogelweg—  
Seibisbach— H agenial (600  M eter) in  fast ununterbrochener 
F a h r t  zu T a l gelangen. Diese ideale A bfahrt wird dem 
Dllrrenstein und der gemütlichen P b bsta le rhü tte  sicher wie­
der viele neue Freunde gewinnen.

*

* K onradsheim . ( T o d e s f a l l . )  Am D ienstag  den 8. 
ds. ist die Besitzerin am  G ute „Schreiberbach", F ra u  M a ria  
W i e s e t ,  im  67. Lebensjahre gestorben.

* Vöhlerwerk. ( S i l v e s t e r f e i e r . )  D er Deutsche 
M ännergesangverein Böhlerwerk-Gerstl hielt auch Heuer eine 
äußerst gelungene Silvesterfeier ab  und erzielte dam it einen 
durchschlagenden Erfolg. Z u r A ufführung gelangte „L um - 
pazi P a g ab u n d u s" . Die Regie lag in den bew ährten H än ­
den des H errn K a rl R  e h a  k. E s  wurde geradezu meister­
haft gespielt und die Lum pazi-V rüder Tischler Leim (H err 
K a rl R e h a k ) ,  Schuster K nieriem  (H err M a ö e r t h a -  
n e r) und Schneider Z w irn  (H e rr Lehrer K e r s c h b a u m )  
w aren prächtige O riginalgestalten. K urz gesagt, jedes M it­
glied —  D am en und H erren —  bot sein bestes K önnen und 
so kann m an sich den glänzenden B eifall erklären, der den 
vollbesetzten S a a l beherrschte. Rach dieser A ufführung sang 
der Gesangverein un ter der trefflichen L eitung des H errn  
Lehrer K e r s c h b a u m  den gemischten Chor „D o n au ­
w alzer" m it Orchefterbegleitung und an i Schlüsse desselben 
brachte Herr O bm ann Josef S t e r t  seine Reujahrswllnsche 
dar, die im S a a le  frohen W iderhall fanden. D ie Zwischen­
musik besorgte in glänzender Weise das Hausorchester un ter 
der bew ährten Leitung des H errn  F ran z  M  o ck. Die K la ­
vierbegleitung hatte wie im m er unsere unermüdliche P i a ­
nistin F r a u  Lehrerin K e r s c h b a u m  in  liebensw ürdiger 
Weise übernommen. D er Deutsche M ännergesangverein B öh- 
lerwerk-Gerstl kann au f diese V eranstaltung  stolz sein.

* Bruckbach. ( G e w e r k s c h a f t  d e r  A r b e i t e r  i n  
d e r  M e t a l l -  u n d  E l e k t r o i n d u s t r i e . )  S a m s ­
tag den 12. J ä n n e r  um y27 U hr abends spricht in  einer 
V e r s a m m l u n g  im Gasthause M orawetz in  Bruckbach 
der O bm ann der Gewerkschaft, Koll. Theo Z  n  i d a  r  i c a u s  
W ien, über „D ie bisherige Entwicklung unserer Gewerkschaft 
und deren nächste A ufgaben". F ü r  M itglieder ist das E r ­
scheinen unbedingt P f l i c h t !

Roseimu. ( T o d e s f ä l l e . )  Am D ienstag  den 8. ds. 
ist die P r iv a te  in R o s e n a u  R r . 39. F ra u  Amalie 
S c h w e i g e r ,  im  67. Lebensjahre gestorben. —  A m  9. ds. 
verschied nach kurzer Krankheit der P r iv a te  in S  o n n t a  g - 
d e r  g, H err Michael S  ch a  l l a  u e r , im hohen A lter von 
82 Ja h re n . R. I. P.

* Kematen. ( T o d e s f a l l . )  Am M on tag  den 7. ds. 
ist nach längerer Krankheit der P o rtie r  der Papierfabrik , 
H err F ran z  E n e n g l ,  im 61. Lebensjahre verschieden.

Gerichtssaal.
Bürgermeister von Öd Franz ©ruber vor den Schöffen.
S t.  P ö lten , 10. J ä n n e r . V or dem Schöffengericht in 

S t .  P ö lten  (Vorsitzender O .L .E .R . D r. G r i m b u r g ,  
S ta a ts a n w a lt  D r. K  l o tz), hatte sich der Bürgerm eister von 
Öd, F ranz  © r u b e r ,  wegen A m tsoeruntreuung zu ver­
antw orten. © ruber w ar durch 12 Ja h re , von 1921 bis 
1933, Bürgerm eister der Gemeinde Öd. © ruber, der M a u ­
rermeister ist und eine kleine W irtschaft besitzt, lebte in sehr 
schlechten Verhältnissen, da seine F ra u  immer krank w ar 
und ihre Pflege viel Geld kostete. Obwohl G rubers B eruf 
und die Krankheit seiner F ra u  seine Zeit sehr in Anspruch 
nahm en, legte er doch nicht seinen Posten a ls  Bürgerm eister 
zurück. Die in Öd durch besonders verwickelte G ebietsvei- 
hältnisse komplizierten Eemeindeagenden machten ihm aber 
nicht viel Kopfzerbrechen. E r  führte überhaupt keine Bücher, 
sondern schrieb einfach die verschiedenen Posten in einen V o r­
merkkalender. Schließlich hatte er sich schon über 1400 Schil­
ling a u s  der Eemeindekasse angeeignet. A ber auch die Kasse 
eines Vereines, dessen Kassier er w ar, erleichterte er um  über 
5000 Schilling. Außerdem bekleidete er die Kassierstelle bei 
einer Versicherungsgesellschaft. Auch dort ta t er einige feste 
Griffe in die Kasse, so daß der Schaden über 1700 Schil­
ling betrug. G rubers  M an ip u la tio n en  wurden schließlich a n ­
läßlich einer Kasserevision festgestellt. Roch vor E rsta ttung  
der Anzeige machte der Bürgerm eister einen kleinen Teil 
des Schadens gut, der größere T eil blieb aber unbeglichen 
V or Gericht bekannte sich © ruber schuldig. D er Angeklagte 
wurde zu zehn M onaten  schweren Kerkers, verschärft durch 
ein hartes Lager vierteljährlich, verurteilt.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Freitag den 11. Jänner 1935.

Amstetten und Umgebung.
—  Evangelischer Gottesdienst. D er nächste evangelische 

Gottesdienst in  Amstetten findet am  S o n n tag  den 13. J ä n ­
ner um  9 U hr vo rm ittags im evangelischen Kirchensaale in 
Amstetten statt.

—  Personalnachricht. B ezirkshauptm ann D r. A l l i n  - 
g e r  ist von seinem E rho lungsu rlaube  zurückgekehrt und hat 
die Leitung der Amtsgeschäfte wieoer übernom m en.

—  Easselsahren. D er R ennoerein Amstetten veranstaltet 
am  S o n n tag  den 20. J ä n n e r  ab % 2  U hr nachm ittags auf 
der T rab rennbahn  in Amstetten ein E  a  s s e I f a  h r  e n m it 
m ehreren R ennen, darun te r auch ein in terna tiona les . N ä ­
heres bringen die M itte  nächster Woche erscheinenden P l a ­
kate. Hoffentlich macht der W ettergott keinen S trich durch 
die Rechnung.

—  B ran d . A m  M on tag  den 7. J ä n n e r  brach a u s  bisher 
noch gänzlich unbekannter Ursache im  E e r l i n g e r g u t  
des Besitzers K l e i n !  in  der N ähe von V  i e h d o r  f ein 
B ran d  a u s , der das W irtschaftsgebäude und sämtliche darin  
befindlichen F u tte r-  und E etreiüevorräte  zur Gänze vernich­
tete. Dank des raschen E ingreifens der am  B randplatze so­
fort erschienenen W ehren von Viehdorf, Kollmitzberg, 
A rüagger, Am stetten usw. konnte trotz W assermangel (das 
Wasser mußte a u s  sehr großer E n tfernung  herangeschafft 
werden) das W ohngebäude vor den F lam m en  geschützt w er­
den. D er bedauernsw erte Besitzer befand sich a m  kritischen 
Tage vorm ittags in  Amstetten und mutzte die trau rige  Nach­
richt, a ls  um  etwa 9 U hr vorm ittags des genannten  T ages 
die S irene heulte, von S traßenpassanten e rfah ren , daß sein 
eigenes Anwesen b rann te . D er entstandene Schaden ist be­
trächtlich, dürfte jedoch zum größeren T eil durch Versiche­
rung  gedeckt sein.

—  Eissportler! Die Eisfläche au f dem Tennisplatz des 
E issportvereines 1877 ist bereits in bestem Zustand und 
schon seit 9. J ä n n e r  fah rbar. Ab 4  U hr nachm ittags kann 
sich nun  jederm ann, ob groß ob klein, seinem Lieblingssport, 
dem E issport b is  in  die späten Abendstunden hingeben. D er 
P re is  wurde, wie schon einm al erw ähn t, Heuer fü r Erw ach­
sene a u f 50 Groschen (früher 60) reduziert, jedenfalls eine 
sehr erfreuliche Nachricht. Beste Schallplattenm usik w ird 
für des E is tä n ze rs  Freude sorgen. D ie Laufzeiten sind 
außerdem  täglich au f den am  H auptplatze und in der W ie ­
nerstraße angebrachten E isfportvereinstafeln  ersichtlich.

—  D er Volksbildungsvereinsfilm „Wilhelm Tell" kommt 
am  kommenden D ienstag  den 15. J ä n n e r  m ehrm als im 
Tage für die Schulen im Jnualidenkino  V au m an n  zur V o r­
führung. Um 5 U hr nachm ittags und 8 U hr abends erfol­
gen V orführungen  für Erwachsene. Die Preise sind fü r K in ­
der 30 Groschen, fü r Arbeitslose 50 Groschen und fü r alle  
übrigen 80  Groschen. Dieser Tonfilm  h a t auch in Amstet­
ten so wie a n d e rw ä rts  die Aufmerksamkeit a lle r  F reunde des 
guten F ilm es  gewonnen. K arten  sind noch in  der Trafik 
H auer im Vorverkauf zu haben.

—  Kameradschastsball. M orgen , S a m s ta g  den 12. J ä n ­
ner, findet im  S a a le  M ärzendorfer der B a ll  des K am erad- 
schaflsoereines statt. B eginn  8 U hr abends. Musik: Die 
Eisenbahnerkapelle.

—  Amstettner Apperschnalzer. —  Dirndlkirta. Morgen, 
S a m sta g  den 12. Jä n n e r , findet in  den L okalitäten  des 
Gasthofes H ans Todt ein D irnd lk irta  statt. B eginn 8  U hr 
abends.

— Schützenvercin. B eim  Kapselschießen am  8. ds. e r­
zielten: Tiefschuß: 1. Josef Reisinger, 74 T e ile r; 2 . W . 
Rusicka, 99 Teiler. Kreise: 1. Emmerich M ärzendorfer, 32 ; 
2. Josef Reisinger, 3 0 ; 3. A nton  R ohrhofer, 29. Nächstes 
Schießen am  D ienstag  den 15. J ä n n e r  ab 8  U hr abends im 
Hotel E inner-M ärzendorfer.

— Tonfilme der kommenden Woche. V on F re itag  den 
11. b is einschließlich M on tag  den 13. J ä n n e r :  D er größte 
E rfolg  des Ja h re s , ein neuer F ranziska  G aa l-F ilm , in  dem 
unter anderen W olf A lbach-Retty, P a u l  H örbiger, Theo 
Gingen und Adele Sandrock mitw irken: „ F r ü h j a h r s ­
p a  r a  d e". —  M ittwoch den 16. und D onnerstag  den 17. 
J ä n n e r :  E in  K rim in a l- und A benteurerfilm  „ W a c h s -  
f i g u r e n k a b i n e t  t “ . —  V on F re itag  den 18. b is e in­
schließlich M on tag  den 21 . J ä n n e r :  W illy  Fritsch und B r i ­
gitte Helm in „D  i e I  n s e l" .

*

Neum arkt a . d. W b s . Kürzlich ist der A ltbürgerm eister 
H err Jo h a n n  S  t e i n er im  A lte r von 75 J a h re n  gestor­
ben. D a s  Leichenbegängnis des Verstorbenen, der durch 
viele J a h re  in verdienstvoller Weise die Geschicke der Ge­
meinde geleitet hat, E hrenbürger der Gemeinde und E h ren ­
mitglied der freiw . Feuerw ehr w ar, gestaltete sich zu einer 
imposanten Trauerkundgebung.

Aus Haag und Umgebung.
Vehamberg. ( V o n  d e r  G e n d a r m e r i e . )  Revier- 

Inspektor A lo is S i n n ,  Postenkom m andant in  Veham berg, 
wurde m it der „G roßen  silbernen M edaille  fü r Verdienste 
um  den B undesstaa t Österreich" ausgezeichnet.

Aus Gauting und Umgebung.
©testen. ( D e r  ä l t e s t e  F o r s t m a n n  Ö s t e r ­

r e i c h  s .)  Noch im m er seinen Dienst versehend, vollendet 
am  12. J ä n n e r  d. I .  der O berförster der E u ts in h ab u n g  
S tieb a r, H err A nton  R a a b ,  das  9  0. L e b e n s j a h r .  
2 m  Forsthause Aschau bei M bsitz geboren, diente er bei der 
H essen-Infanterie und kämpfte 1866 au f dem südlichen 
Kriegsschauplatz. 1869 tr a t  er in  den D ienst der G u ts- 
inhabung S tieb a r  bei ©testen und seitdem betreut er durch 
fast 65 J a h re  die W älder des R eviers Aschau. Fünfmal 
dekoriert, d a ru n te r m it der großen silbernen Medaille für
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Verdienste um  die Republik, ist R a a b  m it seiner unentw eg­
ten  Pflichttreue, seinem zähen, ausdauernden Diensteifer und 
seiner in  vielen Ja h re n  erworbenen großen D ienstpraxis ein 
V orbild  fü r alle  jungen Forstleute. Um die A llgem einheit 
ha t er sich besonders w ährend des W eltkrieges sehr verdient 
gemacht. R aa b  ist auch ein bekannter B ienenzüchter. Den 
G ra tu lan te n  schließen w ir u n s  gerne a n  und wünschen dem 
eisernen M anne , er möge auch den H underter in  ebensolcher 
Frische feiern.------------ --------------

Von der Donau.
M bs a. d. D. ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s d i e n  st.) 

D er nächste evangelische Gottesdienst in  2)66s  a . d. D . fin ­
det am  S o n n ta g  den 13. J ä n n e r  um  2 U hr nachm ittags in 
der Schule statt.

Melk. ( S  i l v e st e r  l i e d e r  t  a  f e l.)  D er M elker S in g ­
verein hat sein 74. V ere in sjah r und das zu Ende gegangene 
J a h r  1934 m it einer bunten Silvesterliedertafel beschlossen, 
die sich eines gewohnt zahlreichen Besuches erfreute, sodaß 
der große, schöne S a a l  kaum die erschienenen Gäste zu fassen 
vermochte. E röffnet wurde der Abend m it dem S te rn e n ­
bannermarsch, dem ein reichhaltiges P ro g ra m m  an  Musik­
stücken, M än n e r-  und gemischten C hören, heiteren V orträgen  
des beliebten Komikers Großkopf und zwei E inakter (die 
Posse „D er V etter von E am p ern "  und der lustige Gerichts­
akt „D ie T au b cn -T o n i") folgten. I n  die musikalische Lei­
tung  teilten sich die H erren Fritz Jokl und R udolf K rem er, 
d ie T heaterleitung  hatte E ngelbert Lackner inne. A lle M it­
wirkenden wurden m it reichem B eifall belohnt. Rach dem 
Neujahrsspruche spielte eine gute Jazzkapelle zum Tanze.

—  ( 9 0 .  G e b u r t s t a g . )  G astw irt H err A n ton  S  i e- 
b e n  h a  n d l d. A., der von 1876 b is  1927 hier G astw irt 
w ar, w ar anläßlich seines 90. G eburtstages Gegenstand 
zahlreicher Beglückwünschungen und E hrungen. Am  V o r­
m ittag  des 2. J ä n n e r  hatten sich seine Berufskollegen der 
S ta d t, V ertreter der Behörden, Gewerbeverbände und V er­
eine bei ihm eingefunden, um  V a te r S iebenhandl zu seinem 
90 . G eburtstage, den er in  gu ter Rüstigkeit begehen konnte, 
jfu gra tu lieren .----------- --------------

Verkehrs- und M l M W e r b M  W o l .
Geschäftsstelle in Wien, 7.. Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Jahreshauptversammlung.
Die ordentliche Jah reshaup tversam m lung  über das J a h r  

1934  findet am  M on tag  den 4. F eb ru a r um  10 U hr vorm it­
tag s in  Amstetten im B ahnhofhotel H ofm ann statt, wozu 
h iem it a lle  Gemeinden, interessierten Vereine und V er­
bände, a lle  O rtsg ruppen  und M itg lieder eingeladen werden. 
Anschließend an  die Jah resversam m lung  findet eine 23er- 
kehrstagung statt. T agesordnung : 1. Bericht des ab tre ten ­
den Ausschusses. 2. N euw ahl des Ausschusses fü r 1935. 3 
A llfä lliges.

Verkchrstagung: 1. S o m m erfah rp lan  1935, Bericht des 
V ertre te rs  der B undesbahnen . 2 . Postangelegenheiten und 
Postkraftw agenfahrten. 3. S traßenangelegenheiten. 4. Wege 
und  M arkierungen. 5. Donauverkehr.

M it der B itte  um  Erscheinen oder Entsendung von V er­
tretern  D er O bm ann D r. E d u ard  S t e p a n .

Iugend-Schiwettbewerb am 2. Februar in Köstling. Landes­
hauptmann M ajor Eduard B aar von Baarenfels hat den Ehrenschulj 
über die Juaend-Schiveranstaltung des Verbandes für die Schulen des 
Vcrbandsgebieles übernommen, die, fa lls die schulbehördliche Geneh­
migung erteilt wird, am 2. Februar in Göjtlmg stattfindet. Zugelas­
sen zum Wettbewerbe sind nur Schulen des Verbandsgebietes. B reis- 
träger sind die Schulen. D as Land Niederöfterreich hat drei Prelle 
gewidmet, ebenso der Verbands weiters gelangen bei diesem Anlasse 
50 P a a r  neue Schi an die sich beteiligenden Schulen, vezw. deren 
Schüler zur Verteilung, den Vorschlag erstatten die Schulen, berück­
sichtigt werden in erster Linie arme, begabte Schüler. Der Herr Lan­
deshauptmann wird mit dem Herrn Landesrat Zulius Kampitsch, dem 
Gewerbe- und Fremdenverlehrsreserenten, persönlich an der V eran­
staltung teilnehmen. T a g e s e i n t e i l u n g  für den Schiwett- 
bewcrb': 10 bis 12 Uhr: Absahrtslauf, Abfahrtsstrecke 2 Kilometer, 
und Einzelvorführungen. 12 b is 13 Uhr: Mittagessen der Kinder, 
gegeben vom Verbände. 13 bis 14 Uhr: S la lom fT orjlauf. 14% Uhr: 
Preisverteilung im S aa le  Frühwald. Verteilung der Schi. Der Herr 
Landeshauptmann hat flch weiters bereit erklärt, Abordnungen des 
oberen Pbbsta les am 2. Feber um 10 Uhr vorm ittags zu empfangen, 
die ihre Wünsche vorbringen. E s  wird diesbezüglich gebeten, ehest 
bei der Geschäftsstelle die Absicht vorzusprechen, bekannt zu geben. 
Desgleichen wird der Herr Landeshauptmann mit dem Herrn Lan- 
desrate zum Kogelsbacherberg fahren, da heuer immerhin die Mög-

Der Grohe Brockhaus.
Band 19 (T au—D am ), Verlag F , A, Brockhaus in Leipzig.

W enn m an den neunzehnten B and in die Reihe seiner Vorgänger 
stellt, so gehen damit die Fälle, in denen man den Brockhaus ver­
gebens befragt, weil er „noch nicht so weit" ist, auf ein Mindestmaß 
zurück. Auch dieser vorletzte Band zeigt wieder, welchen unmittelbaren 
Anschluß der Brockhaus an alle Tagessragen hat und welch sach­
gemäßer und zuverlässiger B erater er gerade aus schwierigen Gebieten 
ist. Sehr viel zur Unfallverhütung haben die anschaulichen Schau- 
bilder beigetragen, die in Fabriken und Arbeitsräum en vor den 
drohenden aber trotzdem immer wieder übersehenen Gefahren warnen. 
D er Brockhaus bringt die wichtigsten iDavon aus einer Tafel. Bei dem 
Bestreben, Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer zur Beachtung der 
Verkehrsvorschriften zu erziehen ist eine farbige Tafel der internatio­
nalen  Verkehrszeichen eine wesentliche Hilfe. I n  das Problem  der 
Vererbung führt cm fachwifsenschastlicher Abschnitt ein, der die wich­
tigsten Theorien schildert und aus farbigen T a k ln  die Ergebniß« der 
Rassenkreuzung zur Anschauung bringt. Auch die Zwillingsforfchung 
kommt dabei zu ihrem Recht. Die Abschnitte übet den Versailler V er­
trag und den Völkerbund geben eine umfassende Darstellung der B e­
deutung beider und charakterisieren die Entwicklung des Völkerbundes 
und seine Tätigkeit bis aus die jüngste Zeit. Angesichts der Tatsache, 
daß mehr a ls die Hälfte aller Lastkraftwagen mit Dieselmotoren be­
trieben wird und daß deutsche Verbrennungsmotoren eine steigende 
Verwendung im Auslande finden, ist ein ausführlicher Abschnitt mit 
mehreren Bildtafeln von W ert. Ein B ild zeigt den Dieselmotor des 
Hamburger Elektrizitätswerkes mit 15.000 P .S .,  den größten Diesel­
motor der Erde. Auch der neuartige Holzgasgenerator wird ent­
sprechend gewürdigt.

Gibt es eigentlich Trockeneis? Wie oft kann m an diese Frage 
heute noch Kören. Der Vrockhaus gibt eine ausführliche, bebilderte 
Darstellung des Verfahrens, Kohlensäure niederzuschlagen, wobei der 
entstandene Schnee allmählich wieder verdunstet, ohne wie N atur- und 
Kunsteis Schmelzwasser zu hinterlassen. Aus dem Abschnitt über Un-

lichfeit besteht, die Umlegung der Straße endlich in Angriff zu neh­
me», eine Hauptforderung des Ybbstales. Sehr wichtig ist es auch, 
bei dieser Gelegenheit aus den Ausbau der Eesäusestraße gegen M aria ­
zell zu verweisen und wenigstens auch die Verbreiterung der alten 
Dreimärktestraße von P a lfau  nach Eöstling zu verlangen. Die Schul­
leitungen werden auch aus diesem Wege gebeten, ehest ihre Teilnahme 
bei der Geschäftsstelle anzumelden. Die Namen der Preisrichter wer­
den in der nächsten Folge bekanntgegeben Die örtlichen Arbeiten be­
sorgt die O rtsgruppe Eöstling und die Schulleitung Eöstling.

Schneeberichtc. Der Landesverband für Fremdenverkehr in Nie­
derösterreich richtet einen eigenen Schneeberichtdienst ein, benötigt die 
Berichte wöchentlich am Freitag längstens 9 Uhr, in seinem Büro, 
Wien, I., Nibelungengasse 1. Die M itglieder und Ortsgruppen wer­
den gebeten, allenfalls diese Berichte an die Geschäftsstelle zu leiten, 
die dieselben dann zeitgerecht an den Landesverband weiterleitet.

M itgliedsbeiträge. Die M itglieder und Ortsgruppen werden ge­
beten, die Beiträge für 1935 ehest einzusenden. Neuanmeldungen an 
die Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Eöstling a. d. Pbbs. Die O rtsgruppe Eöstling hielt 
am 26. Dezember ihre ordentliche Jahresversam m lung unter dem V or­
sitze des Obmannes K arl Eppensteiner ab. Die Versammlung war 
sehr gut besucht, es wohnten ihr ferner bei der Verbandsobmann Dok­
tor Ed. S tepan und der Bürgermeister Ludwig Fahrnberger. Der Ob- 
m ann erstattete den Tätigkeitsbericht. Die Hauptaufgabe der G rup­
penleitung w ar die Verm ittlung von Sommerwohnungen. E s  wurde 
beschlossen, für 1935 einen eigenen Ortswerbeprospekt herauszugeben. 
Die Weacmlagen, Markierungen, Aufstellung von Bänken aus den 
Höhen usw. wird durch den Hauptoerband besorgt. Dem scheidenden 
Ausschuss« wurde der Dank ausgesprochen und für 1935 wieder ge­
wählt: Obm ann K arl Eppensteiner. Lehrer; Stellvertreter Wilhelm 
G rasberget, Beam ter; Schriftführer Direktor Rudolf Hosbauer; Zahl­
meister Sepp Enickl, Landw irt; B eiräte: Fritz Hofer, K aufm ann; 
Josef Binder, Friseur; Bürgermeister Ludwig 'Fahrnberger; Loden­
erzeuger Hans Fahrnberger. E s  wurde begrüßt, daß der Hauptverband 
im heurigen Sommer, und zwar am 4. August, eine Tombola gemein­
sam m it dem Verschönerungsverein veranstalten wird.

Radio-Programm
vom Montag den 14. bis Sonntag den 20. Jänner 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00: Morgenbericht. 9.20: 
W iener Marktberichte. 9.30: Wettervorbericht. 10.50: Wasserstands- 
berichte. 11.55: Wetterbericht und Wetteraussichten. 13.00: Zeitzeichen, 
Wetterbericht, Kurse usw. 14.00: Verlautbarungen. 15.00: Zeitzeichen, 
Wiederholung ues Wetterberichtes, Kurse usw. E tw a 10.00: Nach­
mittagsbericht. E tw a 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, M itte ilun­
gen des Heimatdienstes, Program m , W etter, alpiner Wetterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Abendbericht, Wiederholung der W etter­
aussichten, Verlautbarungen.

M ontag den 14. J ä n n e r : 11.30: Weisen aus unseren Alpenlän­
dern. 12.00: Mittagskonzett. 15.20: Stunde der F rau . 15.40: J u ­
gendstunde. Sagen von der B urg  Kreuzenstein. 16.10: Berühmte 
Künstler. 16.50: Klaoicrauszug. 17.10: Abenteurer des achtzehnten 
Jahrhunderts. Die „Grafen von S ain t-E erm ain  und Cagliostro. 
17.35: Konzertstunde. 18.10: Gesprochene Schauspielkritik. 18.30: 
Bücher und Hilfsmittel zum Vortragsprogramm der Woche. 18.35: 
Englische Sprechstunde. 19.20: Program m  nach Ansage. 20.00: Kon­
zen der W iener Philharmoniker. 21.40 Kunterbunt. Zehn M inuten 
Unterhaltung. 21.50: Abendkonzeit. 22.50: Fortsetzung des Abend­
konzertes. 23.45— 1.00: D as Orchester Jack Payne spielt.

Dienstag den 15. J ä n n e r : 10.20: Schulfunk. Englische Sendung. 
11.30: Italienische Sprachstunde für Anfänger. 12.00: Mittagskonzert. 
15.20: Stunde der Frau. 15.45: Kinderstunde. „Nach Weihnachten". 
16.10: Ouvertüren. 16.55: Der Frauen-Notdienst. 17.00: Bastel­
stunde. 17.25: Schwedische Musik. 17.55: Neue Entdeckungen in der 
Physik. E in  Zehntel Grad über dem absoluten Nullpunkt. 18.10: 
Französische Sprechstunde. 18.35: Von Katz' und Hund. 19.10: 
Stunde des Heimatdienstes. 19.30: V orträge auf zwei Klavieren. 
20.05: Geistliche Musik. 21.15: Heitere Wiener Weisen. 22.50: D as 
soziale M oment im Luftschutz. 23.00: Nachtkonzert. 24.00— 1.00: P i-  
fonterien.

M ittwoch den 16. J ä n n e r : 11.30: Stunde der F ra u  12.00: M it­
tagskonzert. 15.20: Kinderstunde. Lustige Spielstunde. 15.40: L a­
winengefahr 16.10: Charakterstücke. 16.40: F ü r  den Erzieher. Gute 
und wirtschaftliche Beleuchtung unserer Schulen. 17.05: Stunde öster­
reichischer Komponisten der Gegenwatt. Hans Holenia. 18.00: Der 
Arzt spricht. D as Klim a und die Erkrankungen der Atmungsorgane. 
18.25: Arbeiter und Strafrecht. 18.50: Wissenschaftliche Nachrichten 
der Woche. 19.20: Zeitsunk. 19.40: Arien und Duette. 20.15: Eine 
B urg  erlebt Geschichte. Die Wiener Hofburg. E in  Querschnitt. 21.15: 
Europäisches Konzert lSchweiz). (Übertragung aus Bern.) 22.05: 
Esperanto-Auslandsdienst. K lagenjurt, die Vorkongreßstadt für Rom. 
22.15: Tanzmusik. 22.50: Fortsetzung der Tanzmusik. 24.00— 1.00: 
Rachtkonzerk.

Donnerstag den 17. J ä n n e r :  11.30: Berusslausbahn und Aus­
gaben einer Sekretärin. 12.00: Mittagskonzert. 15.20: Eemeinschasts- 
stunde der arbeitslosen Jugend. 15.40: Kindersbunde. Der Hund 
Schlumski. 16.10: Nachmittagskonzert. 17.00: Philosophie der Z i­
garre 17.20: Technische Rundschau. 17.30: Klaviervorträge. 18.00: 
Patentrecht und Volkswirtschaft. 18.25: Verlautbarungen der Öster­
reichischen Kunststelle. 18.30: Künstlerisch« Graphik im Alltag. 18.55: 
Die Bundestheaterwoche. 19.25: Zeitfunk. 19.40: Musikalisches Aller­
lei. 21.30: Barmusik 22.00: Orgelvorträge. 23.05: Nachtkonzert. 
23.50— 1.00: Tanzmusik (aus dem Cafe Palm hof).

Freitag den 18. J än n e r: 10.20: Schulfunk. Österreichische Dichter 
der G egenw art: Richard Schaukal — K arl Schönheit — Anton Wild- 
gans. 11.30: Stunde der Frau. 12.00: Mittagskonzett. 15.20: 
Frauenstunde. Zwei Frauenbildnisse. Die Eioconda — Beatrice

tergrunbbahnen mit vielen B ildern erfährt man, daß die Tunnel der 
Untergrundbahn in B erlin  durchwegs nur 6 M eter unter der 
Straßenoberfläche liegen, in London dagegen 30 bis 40 M eter, D as 
liegt an dem leicht zu durchbohrenden wasferlofen Ton des Londoner 
Untergrundes, wobei in großer Tiefe keine Berührung m it H aus­
fundamenten nötig werden. D afür ist aber die Anlage von F ah r­
stühlen zu den Untergrundbahnhösen nötig. Bei den V itam inen wer­
den alle Arten dieser immer noch geheimnisvollen Nährstoffe fachmän­
nisch ausführlich charakterisiert, ebenso die erst kaum zwei Jahrzehnte 
umfassende Entwicklung dieser Forschung. D as unheimliche Ulmen­
sterben, das neuerdings durch Beseitigung der erkrankten Bäum e be­
kämpft wird ist aus einen P ilz  zurückzuführen, der durch einen Borken­
käfer verschleppt wird. Erkrankte Bäum e müssen sofort der Behörde 

emeldet werden. Vier schwarze und vier bunte Uniformtaseln geben 
ie Entwicklung und den heutigen S tand  der Uniformen in allen A r­

meen. Die Russen haben sogar Tarnkompagnien in Uniformen ähn­
lich der Bem alung von Fahrzeugen mit bunten Deckfarben gekleidet. 
Eine wichtige Bereicherung hat der Brockhaus durch die Anführung 
der bedeutendsten Großunternehmen, JndustriegeseUschasten, Verlage 
und auch der ausländischen Konzerne erfahren. Unter der Bezeichnung 
Vereinigte Glanzstosje, Vereinigte Königs- und Laurahiitte, Viag, 
Vereinigte Stahlwerke usw. erhält m an die wichtigsten sonst meist nur 
schwer erreichbaren Unterlagen über last täglich genannte Eioßsirmen, 
über die in der Öffentlichkeit vielfach ganz falsche Vorstellungen ver­
breitet sind. Is t  es doch wenig bekannt, daß die S tandard  O il selber 
kein Erdöl fördert, sondern nur die Transportanlagen und die R ohr­
leitungen des Öles in Besitz hat. Unter den größeren geographischen 
Abschnitten umfaßt der über die Vereinigten S taa ten  rund 20 Seiten 
mit 0 farbigen Karten. Entsprechende Abschnitte behandeln die T ü r­
kei, Ungarn, Uruguay, Tripolitanien. I n  einem Stadtp lan  des alten 
T yrus  ist auch die Küstcnlinie eingezeichnet, die sich durch Anlandun- 
gen an den Damm ergeben hat, den Alexander der Große bei der B e­
lagerung der Jnselstadt zu ihr hinüberbaute. So  ist auch der vorletzte 
Band des Großen Brockhaus wieder eine Fundgrube des Wissens und 
ein zuverlässiger B erater irr allen Fragen des täglichen Lebens. Dr. Er.

d'Este. 15.40: Jugendstunde. Beethoven: T rio für Klavier, Violine 
und Violoncello G-Dur, Op. 1, Nr. 2. 16.10: A us Tonfilmen. 16.50: 
W intersportland Tirol. 17.00: Werkstunde für Kinder. 17.25: Vio- 
linvor.räge. 18.00: Wochenbericht Uber Körpersport. 18.10: Bericht 
Uber Reise und Fremdenverkehr. W eniger bekannte österreichische W in­
tersportplätze. 18.25: Fernsehen und Rundfunk. 18.50: Neues aus 
der Kunstgeschichte Österreichs. 19.10: Stunde des Heimatdienstes. 
19.25: Orchesterkonzert. 20.30: „Zivangu", ein Hörspiel um Christoph 
Columbus von Hermynia Zur M ühlen .(Radio-Uraufführung). 22.00: 
Berühmte Sänger. 22.50: Fortsetzung des Schallplattenkonzertes (be­
rühmte Sänger). 23.30—1.00: Nachtkonzert.

B e i r he u m a t i s c h e n  Beschwerden in den
Gelenken und G liedern, sowie bei Kopfweh wirken Togal- 
T ab le tten  rasch und sicher. W enn  Tausende von Ä rzten 
dieses M itte l verordnen, können auch S ie  es vertrau en s­
voll kaufen. I n  a llen  Apotheken erhältlich. P re is  8  2 .40.

S am stag  den 19. J ä n n e r :  11.30: Stunde der Frau. 12.00: M it­
tagskonzert. 15.15: Zum Wochenende. Sonntagsausflüge und Schi­
touren. 16.00: Jugendbühne. „Schatzgräber und M atrosen", ein Stück 
von Bernhard Blume. 17.15: Englische Sprachstunde. 17.40: Civi- 
dale, die Herzogsstadt der Langobarden. 18.00: M ilitärkonzert. 19.25: 
W ir lernen Volkslieder (Übertragung aus dem kleinen Konzerthaus­
saal). 19.50: Zehn M inuten Film . 20.00: Zeitfunk. 20.15: D as 
Feuilleton der Woche. 20.45: „Emmerich K alm an", Funkpotpourri 
von Viktor Hruby. 22.15: Bericht von den Landes-Schimeisterschaf- 
ten. 23.00: Berühmte Dirigenten. 23.45— 1.00: Tanzmusik.

Sonntag  den 20. J ä n n e r: 8.15: Weckruf, Zeitzeichen, W etter­
vorhersage (Wiederholung der Sam stagm eldung), Vorm ittagspro­
gramm. 8.20: Turnen. 8.40: Ratgeber der Woche. 8.55: Frühkonzert. 
9.45: Geistliche Stunde (Übertragung des Gottesdienstes aus der 
Franziskanerkirche in W ien). 10.50: F ü r unser Landvolk. (Vorspruch. 
— Vom Bauernfesttag. — Ländlerifch tanzen). 11.45: Symphonie­
konzert. 12.55: Der schwedische K arl. 13.15— 14.30: U nterhaltungs­
konzert. 15.00: Zeitzeichen, M ittagsbericht,Program m  für heute, V er­
lautbarungen. 15.10: Bücherftunde. Völker an der Zeitenwende. 
15.35: „W ir Bergsteiger", zur Aufführung des gleichnamigen B üh­
nenspieles in-der Urania. 16.15: Isländische Volksmusik. 16.40: Zum 
Tanz! 17.40: Kammermusik. 18.20: Richard Beer-Hofmann. Aus 
eigenen Werken. 18.50: Zeitzeichen, Program m  für morgen, Spo rt­
bericht. 19.00: Unterhaltungskonzert. 19.40: Weltmeisterschaft im 
Eishockey (Übertragung aus Davos). 20.15: Der Spruch. 20.20: 
„Die Gondoliere", burleske Operette von A rthur Sullivan. 21.40: ( I n  
der Pause) Abendbericht. 22.50: Nachtrag zum Abendbericht, der 
Spo rt von heute, Bericht von den Landes-Schimeisterschaften, Ver­
lautbarungen. 23.35: Nachttonzeit. 24.00— 1.00: Zigeunermusik
(Übertragung aus Budapest). 24.00—-1.00: Zigeunermusik (Über­
kragung aus dem Cafe Spolarich in Budapest).

■  ■  Wochenschau » >
I n  W ien  ist der Gesandte Dr. Franz C ali« a n  den F o l­

gen eines schweren U nfalles, den er vor m ehreren Wochen 
au f  der S tra ß e  erlitten hat, gestorben. D r. Calice w ar 
lange J a h re  österreichischer Gesandter in  Budapest.

D ie „motorisierteste Stadt der Welt" dürste der kleine 
O rt B illin g s  bei D etro it sein. D er O rt ha t n u r  452 E in ­
wohner, von denen aber auf jeden einzelnen, B ab y s  und 
Greise eingerechnet, gerade ein A uto  kommt.

I n  dem kleinen Eerichtsgebäude in  F lem ingtow n im 
S ta a te  N ew -Jersey (U .S .21.) findet derzeit der Prozeß ge­
gen den angeblichen M örder des Lindbergh-Babys, B ru n o  
Richard H aup tm ann , statt. Oberst Lindbergh w ohnt m it sei­
ner G a ttin  der V erhandlung bei.

Dieser Tage w a r der 150. G ebu rts tag  des berühm ten 
deutschen G elehrten Jakob Grimm. Die B rüder G rim m  h a­
ben die deutschen M ärchen gesammelt und  herausgegeben.

I n  Gakatz, R u m än ien , ist F ra u  M a r ia  M ano le  im  A lte r 
von 126 J a h re n  gestorben. S ie  h in terließ  vier K inder im  
A lter von 61 b is  85 Ja h ren .

D ie Einwohnerzahl Roms am  Ende des J a h re s  1934 
kann provisorisch m it 1 ,137 .000  errechnet werden. D ies stellt 
im Vergleich zur letzten Z äh lung  eine E rhöhung  um  44 .000  
dar.

D er tschechoslowakische A ußenm inister Venesch, der b isher 
In fa n te ris t der Reserve eines P ra g e r  R egim entes w ar, ist 
zum M a jo r  der Reserve e rn a n n t worden.

Z u m  Nachfolger des in  den R uhestand getretenen Ge­
neraldirektors der ä s ten . S a linenverw altung , O berbergra t 
I n g .  Ferdinand Backhaus, w urde M in .-R a t Dr. Rudolf 
Engtlsberg ernann t.

D er Laibacher Z ahnarz t Beoc h a t mehr a ls  hundert M ä d ­
chen und  F ra u e n  von einfachen A rbeiterinnen b is  zu M it­
gliedern angesehener Laibacher F am ilien  durch narkotische 
M itte l des Bew ußtseins beraubt und dann  m ißbraucht.

I n  einem F ilm ate lie r w urde ein Einbruch verübt. A ls  die 
Schauspieler Jaray und Bassermann dort erschienen und 
ihre G arderobe aufsuchten, stellten sie das Fehlen m ehrerer 
Kleidungsstücke fest. I n  B asserm anns G arderobe hat der 
Dieb fü r die gestohlenen Schuhe des K ünstlers sein eigenes 
zerrissenes Schuhwerk m it folgendem Zettel zurückgelassen: 
„ A ls  Gegengabe, S ie  können sich's noch flicken lassen."

I n  Röthester starb im  A lter von sechzig J a h re n  ein M a n n  
n am e n s H enry P lu m p e r, der 40 J a h re  seines Lebens aus 
Liebeskummer im B e tt verbrachte. D abei w ar P lu m p e r 
kaum krank, aber a ls  er 2 0  J a h re  a l t  w ar, hatte er sich in  
ein M ädchen verliebt, d as ihn abw ies und einen anderen 
M a n n  heiratete. E r  drohte ihr deshalb, daß er Z e it seines 
Lebens zu B ett bleiben w ürde und ha t seine D rohung auch 
wahrgemacht. Zuerst hätte  er wohl aufstehen können, aber 
sein S ta rrs in n  w ar stärker. S p ä te r  konnte er nicht m ehr 
aufstehen, da seine B eine  so schwach w aren, daß er sich nicht 
m ehr aufrechthalten konnte.

I n  England w ird d a s  Fernsehen bald eingeführt werden, 
da es dort gelungen ist, einen E m p fan g sap p ara t herzustel­
len, der nach der A r t der bestehenden 'Rundfunkempfänger, 
a lle rd ings zu wesentlich höherem P re is ,  in  jedem P r iv a t ­
h au s  aufgestellt werden kann.

D er S ä n g e r  Jan K iepura  ist im  polnischen K u ro rt K ry- 
n ica, wo er d a s  größte Hotel besitzt, erkrankt. V on einer 
lebensgefährlichen K rankheit, wie W iener Zeitungen m el­
deten, ist jedoch keine Rede.

D er erste große Schnccfall in Wien hat der 'W iener S ta d t­
gemeinde 100.000 Schilling Kosten verursacht.
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2 n  Graz nahm en drei Schüler der höheren Gewerbeschule 
in  Eösting einen Lohnchauffeur auf und versetzten a n  einer 
unübersichtlichen K urve dem C hauffeur mit einer Eisenstange 
zwei wuchtige Schläge, so daß der M a n n  bewußtlos wurde. 
D ie drei Verbrecher wollten d ann  das Fahrzeug weiterlenken, 
es kam aber auf der vereisten S traß e  in s  Schleudern und 
fuhr in  den G raben, so daß es unbenutzbar wurde. Die drei 
T ä te r  ergriffen sodann zu F uß  die Flucht, wurden jedoch 
bald festgenommen. S ie  hatten die Absicht, m it dem geraub­
ten A uto nach Deutschland zu flüchten, um  sich dort bei der 
M arin e  a ls  Schiffsjungen zu verdingen.

I m  O rte Craoisa (U ngarn ) spielte sich ein blutiges Fa­
miliendrama ab. D er M ü lle r  N ito lau , der viele J a h re  a u s ­
w ä r ts  verbracht hatte, w ar im G asthaus seiner M u tte r, die 
ihn nicht erkannt hatte, abgestiegen, in der Absicht, sich ge­
legentlich des serbischen orthodoxen W eihnachtsabendes zu 
erkennen zu geben. A ls  die W irtin  bei dem angeblichen 
Frem den das viele Geld bemerkte, beschloß sie m it ihrer 
Tochter, den Gast zu töten. S ie  überfiel ihn in der Nacht 
und tötete ihn durch Messerstiche. A ls  am  nächsten T ag  die 
bei V erw andten abgestiegene F ra u  des Erm ordeten dessen 
Id e n titä t aufdeckte, verübten M u tte r und Tochter Selbst­
mord.

I n  der amerikanischen S ta d t Baltimore verbrannten w äh­
rend eines F euers  sieben Neger, die zufällig in einem K el­
ler eingeschlossen w aren, bei lebendigem Leibe. 70 Personen 
wurden verhaftet.

E in  schweres Lawinenunglück spielte sich in den Ötztaler 
A lpen ab. Zwei englische Touristen a u s  London, Jo h n  Ho­
w ard  und F rank lin  Arm strong, wurden bei einem Schi­
ausflug, von dem sie wiederholt gew arnt wurden, von einer 
Law ine verschüttet. Beide Touristen fanden b".t Tod.

D ie türkische Regierung hat alle einheimischen Dichter au f­
gefordert, ihre Werke einer Überprüfung zu unterziehen und 
in ihren Werken die Fremdwörter auszumerzen.

Auf der Strecke von Moskau nach Leningrad hat sich ein 
schweres Eisenbahnunglück ereignet. Zwei Schnellzüge stießen 
zusammen. E s  werden bereits 20 Tote gezählt.

I n  Tokio ist eine der größten Erdbebenoersicherungsgesell- 
schaften J a p a n s  in Konkurs gegangen.

I n  Wien, Ruüolfsheim , spielte sich in  einem Geschäft ein 
verwegener Raubübersall ab, der durch das Eingreifen eines 
Schäferhundes mißglückte. E in  Strolch überfiel eine V er­
käuferin, die sich a lle in  im Geschäfte befand, und versuchte 
sie niederzuschlagen. D er un te r dem Ladentisch liegende 
Schäferhund sprang den R äu b er a n  und öurchbiß ihm den 
rechten O berarm . D er Verbrecher flüchtete.

Die norwegische Regierung hat den elf M a n n  Besatzung 
des R ettungsbootes des H apagdam pfers „Newyork", das die 
Schiffbrüchigen des norwegischen D am pfers „S isto" kurz vor 
Weihnachten lebend barg, die höchste Auszeichnung hiefllr, 
die „M edaille fü r edle T a t"  in  Eold, verliehen. Diese A u s­
zeichnung ist selten und in  den letzten dreißig J a h re n  nur 
acht Norwegern und keinem A usländer verliehen worden.

E in  junger Arbeitsloser a u s  S tuhlw eißenburg n am ens 
S tephan  Z im m erm ann, hat die kleinste Dynamomaschine der 
Welt konstruiert. D er winzige D ynam oapparat ist nicht 
größer a ls  eine Hausfliege. E r  ist vier M illim eter lang und 
zwei M illim eter hoch. Die A rbeit ha t vier M onate  in  A n­
spruch genommen.

I n  Hohenstadt in  M ähren  beging der Fabriksbesitzer Her­
mann Braß, einer der verdienstvollsten M än n e r des m äh­
rischen Deutschtums, sehnen 80. G eburtstag . B ra ß  gründete 
im  Ja h re  1886 den B und  der Deutschen N ordm ährens und 
w ar erfolgreich im Deutschen Schulverein tätig .

Die Schauspielerin Marika Rökk, die in W ien  durch ihre 
Affäre im Z irkus Renz, wo sie im „ S te rn  der M anege" 
au ftra t, bekannt ist, hat in  Budapest einen Selbstmordversuch 
verübt. S ie  hat sich die P u lsa d e r verletzt. I h r  V ate r be­
streitet den Selbstmordversuch und behauptet, daß die W unde 
durch ein« zerbrochene Badesalzflasche verursacht worden sei.

I n  der norwegischen Hafenstadt Drammen sind der ganze 
K ai in  der Länge von mehreren K ilom etern und die L ager­
häuser einer G lasfabrik infolge eines Erdrutsches in  den 
F jo rd  gestürzt. A ls  Ursache verm u te t,m an  V eränderungen 
am  M eeresgrund. V ier Personen werden vermißt. Zwei 
M ä n n e rn  gelang es wie durch ein W under sich zu retten, 
indem sie geistesgegenwärtig noch im letzten Augenblick über 
den sich austueirden E rd riß  sprangen.

A ls  Pausenzeichen fü r den im B a u  befindlichen Sender 
von Benares in  In d ie n  w ird die S tim m e eines trom peten­
den E lefanten genommen werden. A ndere indische Sender 
sollen a ls  Pausenzeichen Tigerstim m en, B llffelgebrüll usw. 
erhalten.

Die W iener S taa tsopernsängerin  Lotte Lehmann errang  
im Newyorker M etropolitan theater in der „Rosenkaoalier"- 
R olle  große Erfolge.

D er französische Hochstapler Stawiskq h at in den Jah ren  
1928 b is 1933 über 250  M illionen  F ra n c s  verfügt. U n­
geheure Sum m en hat S taw isky  fü r seine persönlichen B e­
dürfnisse verbraucht.

I n  der Umgebung von Wien werden 52 Schihilfsplätze 
errichtet werden, die das gesamte Schigelände des W iener­
waldes in  einem großen Bogen um spannen.

Zum  erstenmal in  der Geschichte sind die in  der N ähe von 
Peking gelegenen Kaisergräber der Ming-Dynastie durch
B and iten  geplündert worden. Es wurden hiebei große 
Kunstschätze im  W erte von einigen M illio n en  Schilling ge­
raubt. B is  vor kurzer Z eit w äre es noch undenkbar gewesen, 
in  C hina die R uhe eines Toten, die dem Chinesen heilig ist, 
zu stören.

Bücher und Schriften.
Ein Meister bcs G rauens ist der W iener M aler Franz Seblacet, 

der in seinen Bildern wohl das Abwegigste vereint, w as es aus dem 
Gebiet des Eespensterhastcn, der Alpträume und Schreckgesichte gibt. 
K arl H ans S trob l berichtet über ihn in der Jänner-Folge des „Ge­
treuen Eckart". I m  gleichen Heft zeigt Dr. E rw in  Stranik, wie viele 
der großen Österreicher entweder selbst geborene Reichsdeutsche waren 
oder doch von solchen abstammen. E s ist erstaunlich, welche Fülle be­
deutendster Namen sich hierunter findet. Sehr aufschlußreich ist auch 
ein Aussatz von Dr. M ax Rumpold, der uns  jene zahlreichen Dichter 
vorsührt, die dem Lehrstand entstammen. E in  B ildnis des großen 
österreichischen Pflanzenbiologen Tschermak von Seysenegg entwirft 
Dr. Heinz von Berg. K arl Springenschnüd untersucht in einer packen­
den Studie Belgien in geopolitischcr Hinsicht. I n  Farbbildern roiid- 
das Schaffen Alexander Rothaugs von A rthur Roeßler vorgeführt. 
„Der getreue Eckart" kostet trotz des immer reichen und gediegenen I n ­
haltes im Vierteljahr nur 8  5.— .

Bekenntnisse eines Jägers. Erstrebtes, Erlebtes und Gefehltes. Von 
Ernst Graf Uibcracker. 288 Seiten. P re is  brosch. 8 5.80, in eleg. 
Leineneinband 8,6.80. Zu beziehen durch den Huveitusverlag, Wien, 
15., HUtteldorferstraße 26. Graf Uiberacker. ein weidgerechter Jäger 
durch und durch, ist der Jägerw elt schon durch verschiedene andere von 
ihm erschienene Bücher bestens bekannt. I n  diesem Buche entrollt 
er vor den Augen des Lesers seine Laufbahn a ls  Jäge r, die jeden m it 
Bewunderung und ehrlicher Anerkennung erfüllen muß. Von früher 
Kindheit an begleiten w ir den Autor aus seinen Wegen und beobach­
ten, wie schon dam als die Liebe .zum Wsiüwerk a ls  Samenkorn in 
seinem Herzen ausging und sich zu einem gewaltigen Wollen und W ir­
ken entwickelte, das immer die Weidgerechtigkeit a ls  höchstes Ziel im 
Auge behielt. W as der Autor aus seinen Jagdsahrten in der Hei­
mat, in Bosnien. Herzegowina. M ontenegro, Albanien und später in 
der ungarischen Tiefebene und den Karpathen an weiüftohen Stunden 
erlebte, ist so interessant und spannend geschildert, dabei von einem 
urwüchsigen Humor durchstahlen, daß uns die Lektüre dieses aus­
gezeichneten Buches zu einem hohen Genuß wird. Der Verlag hat dem 
Buch eine schöne, geschmackvolle Ausstattung gegeben, so daß es auch 
in dieser Beziehung jedem Bücherfreund Freude bereiten wird. F. S.

Humor.
R a r i t ä t e n .  K unde! „Wissen Sie, ich möchte eine Schreib­

maschine. Aber etw as Besonderes muß es se in ..!"  — „Vielleicht 
nehmen Sie eine aus B arzahlung?"

„W as siir Augen w ir wohl machen würden, wenn w ir uns so 
sähen, wie die anderen uns sehen!" — „Und w as für Augen die 
anderen wohl machen würden, wenn sie uns so sähen, wie w ir u n s  
selber sehen." -------------------

ö n n f i i .  » f r o n  on öle i n s .  l .  %  flsö  l e i s  U §  m m .  n  fit sonst i w  heon iioonei E r s e n  ( i n e n .
A 94/34— 25.

V e r s t e i g e r u n g s ­
E d ik t .

Am  S o n n tag  den 27. J ä n n e r  
1935 um  9 U hr vorm ittags werden 
im  Hause in Eresten N r. 96, Ee- 
richtsbezirk © am ing, folgende in  den 
Nachlaß nach F ra u  Leopoldine G rä ­
fin T h r a p o w i c k a  gehörige Ee- 
zenstände: W ohnungseinrichtung, 
Bücher, Kleidungsstücke (P e lzw aren ) 
und sonstige Gebrauchgegenstände 
im  Schätzwerte von zusammen 7410 
Schilling öffentlich versteigert.

Bezirksgericht Gaming, Abt. 1, 
am  8. J ä n n e r  1935.

E 47/34— 9.

Wollen Sie
bei B e d a rf  a n  D ru c k s o r te n  b illig , 
ra s c h  u n d  g u t  b e d ie n t w e rd e n ,

dann
w e n d e n  S ie  s ich  a n  d ie

iDruckerei 
Waidhofen ad.yhbs

Versteigerungsedikt.
A m  13. F eb ru a r  1935, vorm it­

tags V29 U hr, findet beim gefertig­
ten Gerichte, Z im m er N r. 11, die

z i m M W k l i i W
folgender Liegenschaft statt: R otte 
Höllenstein (D ingstatt N r. 6 ) , B fl. 
55/1, H aus N r. 6 sam t S a a l ,  G a ­
rage und Eiskellergebäude, G ibst. 
298/1 G arten , Grundbuch H öllen­
stein, E in l.-Z . 198, statt.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 60.689.20, geringstes Gebot

D i e  b i l l i g e n  B ü c h e r
„Onkel Otto", ein lustiger R o m an  von Adolf A ugustin. 
„Z L 127" —  Das fliegende Hotel, R o m a n  von W . Reese. 
„Die versunkene Flotte", R o m an  von H elm ut Lorenz. 
„Verrat an Woltmann", R o m an  von D r. E . P ansting l. 
„Was ist passiert aus Schloß Salurn?", osten . M il i tä r ­

rom an von L ilian  v. Kusenberg.
„Die Schicksale der Hanna Rumboldt", R o m an  von P a n -  

kraz Schul.
„Der Fall Hollweg", R o m an  von A. v. Sazenhofen.
„Die Prärie am Zacinto" von C h a rle s  S ea lsfie ld .

8  30.344.60.
U nter dem geringsten Gebote fin ­

„Die Tragödie von Mariensee" von P an k ra z  Schul. 
„Die Leute von Settuvyta" von G ottfried  L e tte rdet ein Verkauf nicht statt. „Der Schimmelreiter", N ovelle von T heodor S to rm .
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von G ottfried  K eller.
„Die Glocken von Plurs" von E m il P a sq u e .
„Herrn Mahlhubers Reiseabenteuer" von F ried r. Eerstäcker. 
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes", 

zwei E rzäh lu n g en  von G ottfried  K eller ( in  einem  H eft).

J e d e s  S tück zum  P re is e  von  n u r  1 S ch illin g  in  d e r

D ru c k er e i W a id h o f e n  a . d . M b s

M e l l e n
I .E .m .b .H . in Am stetten, Klosterstratze 2 (eigenes V ereinsgebäude)

G e g rü n d e t  1867 / F e rn sp re c h e r  64 / P o s tsp a rk a s ie n k o n to  N r .  72.330 / A m ts -  u n d  K assa- 
s tu n d en  v o n  8  b i s  V2 I 2  U h r  u n d  v o n  2  v i s  4 U y r ,  S a m s t a g  i ta c h i r r t to a s  u n d  a n  S o n n -  
u n d  F e ie r ta g e n  geschlossen /  la g e s o e r x in s u n g ,  K o n to k o r r e n t-V e rk e h r  / A u s g a b e  v o n  
H e im sp a rk a s ie n  / D a r le h e n  zu d e n  g ü n s tig s te n  B e d in g u n g e n  / A u s k ü n f te  ko sten lo s  
Ü b e rw e isu n g e n  s o fo r t  im  I n -  u n d  i n s  A u s l a n d  / D ie  R e n te n s te u e r  t r ä g t  d ie  A n s ta l t

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden , sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w id rigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
E rstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten

D ie Zinsen für W echseldarlehen, zah lb ar nach K a len d e rv ier te l­
ja h r  im  vorh in , w urden m it 1. J ä n n e r  1935 von 7 3/4 %  au f 7>/s °/o 
und die Hqpothekzinsen von fi 3/ i  %  auf 6 V 2  %  herabgesetzt.

I m  übrigen  w ird  aus d a s  V er­
steigerungsedikt a n  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen.

D ie  D irektion . Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y.,
A bt. 2 , am  17. Dezember 1934. Wir Bitten, unser B la tt in Stirem Sreunöeslrei» za emufeöien!

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
Hans Krittler, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
und ölstation.

Baumeister:
C arl Deseyve, Dr. Dollsuß-Platz 18, S tadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Polksteinerstiaße 24— 26, Bau« 
und Zimmermeüter, Hoch- und Lisenbetonbau. 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Ybbstorgässe 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Aek nislit W e r t ,  nilrti « f i e n !

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhofen-Zell «. d. Pbbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei. Möbelhalle.

SBuchötucketei:
Druckerei Waidhofen o. d. Ybbs, ©es. m. b. H.

Bäcker:
K arl P ia tq s  W itwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant. 

Wüchse, 1. Waidhosner Käse-, Salam i-,
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Starhemberg-Platz 35.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11 Tele­
phon 161, 1. Waidhosner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, Qlsarbenerzeugung mit elektrischem 
Betrieb.

Installateur:
H ans Blaschko Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen- 
geschirr, kupserne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, E ternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationcn, elektrische:
Elcktrowerk der S tad t Waidhosen a. L. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhem berg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer r
Versicherungsaktiengesellschast svorm. n.ö. Landes- 
VersicherungSllnstaltenj. Geschäftsstelle für W aid­
hosen a. d. P bbs  und Umgebung. Bczirksinspektor 
Franz Auer, Weyrerstraße 18, Nagel.

Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofeu a. d. Ybbs, Ges. m. b. H., in Waidhofen a. d. Ybbs.
Waidhosen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 31.
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